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Halle, d. 11. Januar.
Während der Norddeutſche Bund ſich feſter zuſammenfügte, hat

auch Oeſterreich, der alte Kaiſerſtaat, deſſen Leichenrede ſchon vor Jah
ren geſchrieben wurde, nach den ſchwerſten Schickſalsſchlägen, ſich eine

neue politiſche Form errungen. Von den Verfaſſungsſyſtemen, die in
den letzten Jahren in Oeſterreich in Frage kamen, um ſeine vielartigen
Völkerſchaften feſter zu verbinden, wurden die von den Deutſchen und

Ruthenen angeſtrebte Centraliſation, wie ſte das Februarpatent verkün
digte, und der Föderalismus, dem die Czechen und alle kleinrren Na
tionalitäten in Sorge um ihre Autonomie anhingen, aufgegeben und
der Tualismus, die Trennung Oeſterreichs in zwei Hälften, in deren
jeder wieder die Centraliſation herrſcht, zum Staatsgrundgeſetz erh. ben.
Hiernach zerfällt GeſammtOeſterreich, das als verfaſſungsmätziger Rechts
ſtaat von einem verantwortlichen Reichsminiſterium geleitet wird, in
Cisleithanien (Weſtöſterreich) und Transleithanien (die Ungariſchen Län
der 2c.). Dieſe Reichshälften werden jede parlamentariſch von ihren
Landesvertretungen und dem Miniſterium, welches die Majorität dieſer
Vertretung repräſentirt, conſtitutionell regiert. Beide Landesvertretun
gen, die weſtöſterreichiſche und die ungariſche, wählen Delegationen,
welche nur zur Behandlung der gemeinſchaftlichen Angelegenheiten des
Geſammtſtaates zuſammentreten. Ehe wir aber die auch für uns über
aus wichtige Ausbildung der öſterreichiſchen Verfaſſung, die an Frei
ſinnigkeit kaum etwas zu wünſchen übrig lätzt, betrachten wollen wir
einen Blick auf die alten Schäden des Habsburgiſchen Staates werfen,
denen ſeit kurzer Zeit zum dritten Male neue Verbandsſtücke angelegt ſind.

Die allgemeinſten ſtatiſtiſchen Reſultate beweiſen, daß das von der
Natur ſo reich geſegnete Oeſterreich weit hinter der Kultur Deutſch
lands, ſpeciell Preußens, zurückgeblieben iſt. Der Grund dieſer Er
ſcheinung, welche Oeſterreich auf die Dauer unfähig machte, das deutſche
Element in ſeinen Ländern zur Herrſchaft zu bringen, kann nur in der
habsburgiſchen Politik geſucht werden, welche ſich, um den nord deut
ſchen Reformideen eine Schranke zu ſetzen, ganz auf ſpaniſchen
und römiſchen Fuß ſetzte, und als katholiſche Macht ſeine Weltſtellung
zu behaupten ſuchte. Jener Politik entſprangen die auf Austilgung
von Vernunft und Wiſſenſchaft angelegten Polizeikürſte des Metternich
ſchen Oeſterreichs, von ſeiner bis ins Komiſche gehenden Cenſur an bis
zu jenem Abrichtungsſyſtem von trauriger Berühmtheit, das den öſter
reichiſchen Jugendunterricht bildete. Der Verwaltungsmechanismus, die
hohe Politik, die Juſtiz zum Theil und das Kamtrale alles war
auf Angeberei baſirt und ſollte durch ſie zuſammengehalten werden.
Auf den Volksſchulen herrſchte ein herz und geiſttödiender Mechanis
mus, in den Gymnaſien fand die humaniſtiſche Bildung keine Zu
fluchtsſtätte, die Hochſchulen waren dazu berufen, ſich feindſelig gegen
die Wiſſenſchaft zu ſtellen, und den Beamtencandidaten der Zukunft
den letzten Schliff zu geben. Es war da wahrhaftig nicht vonnöthen,
auch noch die Jeſuiten wieder einzuführen, wie es in den dreißiger Jah
ren geſchah, um das Werk der Verdummung zu vollenden. Die Tha
ten jener Politik waren die lange Reihe von Entwürdigungen, welche
die tonangebende Wiener Diplomatie ſeit den Karlsbader Beſchlüſſen
über das deutſche Volk heraufoeſchwor, die chineſiſche Mauer, weiche
zum Schutze Oeſterreichs gegen die Anſteckung durch den deutſchen Geiſt
errichtet worden war, die Befehdung aller liberalen Beſtrebungen, die
Verſpottung der Bahnbrecher künftiger Einheit und die Manie, als
Schwärmerei oder gar als Verbrechen zu ſtempeln, was in der Seele
jedes deutſchen Patrioten als ſtetes Hoffen, ars tröſtende Sehnſucht lebte.
Kaum durch das Sturmjahr 1845 unterbrochen, dauerte dies Syſtem des
reinſten Abſelutismus bis zum Jahre 1859 und mit conſt tutionellem
Mantel bis 1866, als die unbegreifliche Berblendung offenbar wurde,
womit die alten öſterreichiſchen Regierungsleute alle ernſten Verbeſſe
rungen und Reformen verhindert hatten, ſo daß der Staat moiſch ge

Halle, Sonntag den 12. Januar
Hierzu zwei Zeilagen.
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Daraus entſprangen die tiefen
Schäden, an denen der öſterreichiſche Staat trotz der Fülle von papier
nen Verfaſſung? paragraphen immer noch krankt: die Kava ierswirth
ſchaft, das Konkordat, eine unzuverläſſige Bureankratie, die Finanzcala mi
tät und das gegenſeitige Miftrauen der Nationalitäten, Zuſtände, die
nicht ſo raſch zu beſeitigen ſind, wie die Spitzen der Verwaltung.

worden war in allen ſeinen Gliedern.

Berlin d. 10. Januar. Bei der Fortſetzung der Vorkerathung
des Etats des Juſtiz miniſteriums beſchäftigte fich das Abgeord
neten haus heute zunächſt mit Titel 6 deſſelben: Obertribunal.

Die Poſition 1 des Tit, 6 beträgt 1000 Thlr. zur Stellvertretung der Ober
tribunalsräthe in Abweſenhelts und Krankheltefällen und zu c Annahme tem
poraärer Hilfsarbeiter. Rohden und Bahlmann beantragen, die geſrerrt
gedruckten Worte, Lasker die ganze Poſition zu ſtreichen. Rohden macht auf
das Bedenkliche aufmerkſam die Zuziehung nichtetatsmäßiger Theilnehmer an den
für Rechtsſprechung und Rechtsentwickelung hochwichtigen Entſcheidungen des Ober
tribunals zu legaliſiren wahrend er Stellvertretungen in Krankheitsfällen als zu
läſſig gelten läßt. Auch weiſt der Etat fur das Ober-Appellationsgericht die Mittel
zur Annahme von Hilfsarbeitern nicht nach. Aus dieſem Grunde iſt das Vertrauen
zum Obertribunal zum Theil im Lande erſchüttert. Der Juſtizminiſter erklärt
ſich mit dem Antrage Rohden's, wenn auch nicht mit ſeiner Motivirung, einverſtan
den. Reichenſperger iſt mit Lasker fur Streichung der ganzen Poſition, da es
an einer geſetzlichen Unterlage fur ihre Bewilligung fehlt. Die Kabinetsordre vom
19. Jull 1832 giebt fur den Erſatz kranker oder abweſender Mitglieder die beſtimmte
Vorſchriſt, denſelben aus den anderen Senaten nach einem gewiſſen Turnus zu
ſchaffen die Zuziehung von Hilfsarbeitern kennt ſte nicht und ſchließt ſie daher aus.
Eine Verwendung von Hilfsarbeitern hat gleichwohl auch früher ſtattgefunden, aber
in ganz anderem Sinne, und unter anderen Bedingungen. Das Obertribunal als
Spruchbehörde fur Miniſteranklagen durch die Verfaſſung ausdrucklich bezeichnet,
darf ſchon deshalb nur aus prieeh lebenslanglich angeſtellten Richtern beſte
hen. Die wahre Bedeutung der h chſten Jnſtanz als Kaſſationshof fur Nichtig
keitsbeſchwerden iſt ihr erſt noch zu erringen und durch den Bund zu erhoffen.

Juſtizminiſter Pr. Leonhaärdt: Jch kann in dem Jnſtitut der Hälf. arbeiter
nicht eine ſolche Gefährdung finden, wie der Herr Abgeordnete, der ſoeben geſprochen
hat. Eine ſolche Gefahrdung wurde nur eintreten unter der Vorausſetzung des Miß
brauchs, von der wir nicht ausgehen durfen. Ich bin aber damit einverſtanden,
daß dieſes Jnſtitut beim oberſten Gerichtshofe ganz wegfällt, ſobald dies unter Wah
rung der Intereſſen der Rechtspflege möglich iſt. Nach Lage der Verhältniſſe kön
nen dieſe Jatereſſen aber nur gewahrt werden, entweder dadurch, daß man Hulfsar
beiter zulät oder daß man die Zahl der etatsmaßigen Mitglieder des Gerichts
hofes in erheblicher Zahl vermehrt. Ueber den letzteren Weg ſchon heute elnen
Beſchluß zu faſſen halte ich den Zeitpunkt für außerordentlich ungeelgnet. Die
Frage nach der Stärke der Beſetzung des höchſten Gerichtshofes hangt ſehr
zuſammen mit der neuen bürgerlichen Prozeßordnung und weſentlich damit, ob die
Reviſion beibehglten wird und wie das Recht der Nichtigkeitsbeſchwerde eonſtituirt
wird. Ich möchte faſt annehmen daß durch die neue Prozeßordnung die Zahl der
Richter weſentlich herabgedruückt werden kann. (Bravo.) Alsdann werden aber die
Hülfsarbeiter entbehrt werden können. Da aber dieſe Organiſation erſt im Jahre
1870 zur Debatte kommen kann, ſo ſcheint es rathſam, bedeutende Aenderungen jetzt
nicht eintreten, ſondern den gegenwärtigen Zuſtand beſtehen zu laſſen. Jm Prinzip
bin ich aber nicht dafür, daß Hilfe arbeiter zugezogen werden. Die Zeſt, hierüber
eine definitive Erwägung eintreten zu laſſen, wird erſt noch kommen.

Abg. Waldeck begrußt die nahe Beſeitigung der Hilfsarbeiter mit Freuden
deren praktiſchen Werth er nach ſeinen Erfahrungen ſchildert. Hoffentlich wird die
Zeit bald kommen, in der man auch den Mitgliedern des höchſten Gerichtshofes den
Eintritt in die Landesvertretung nicht mittelbar erſchwert. Der Juſtizminiſter
wiederholt daß er Hilfsarbeiter nur dann zulaſſen werde, wenn das dringende Be
därfniß amtlich nachgewieſen würde; weiter könne er zur Zeit nichts thun. Abg.
Kratz wünſcht die Ecgänzung der Arbeitskräfte geſetzlich zu regeln Schließlich
wird der Antrag Rohden genehmigt, der des Abg. Lasker abgelehnt.

Zu Tit. 8: Beſoldungen fur das Oberappellationsgericht, ſind
folgende Anträge geſtellt. 1. von dem Abg. v. Bonin (Genthin): I. Tit. 8 die
Ueberſchrift fur das Oberappellationsgericht zuzuſetzen: bis zu deſſen Vereinigung
mit dem Obertridungſ.““ 2. die in Artikel s ausgeworfenen Beträge ſammtlich in
die Eolonne „kanftig wegfallend zu ſetzen; 3. in Tit. 8 die in dec Colonne Be
zeichnung der Ausgaben“ ſtehende Bemerkung: „für den Fall der Vereingung des
Oberappellation gerichts mit dem Obertribunal ſind u. ſ. w. bis zun Wegsfall de
fignirt zu ſtreichen. 2. Von den Abgg. Lasker, Planck und Bähr:
Die königl. Staatsregierung wolle darauf Bedacht nehmen daß bei der Herſtellung
eines einheitlichen höchſten Gerichte hof. s die Verhältniſſe d. ſſelben auch in Begie
hung auf ſeinen inneren Geſchaftsbetrieb nach feſten jeweillge Anordnungen der Ju



ſtizverwaltung ausſchliekenden Regeln geordnet werden 3, von den Herren Abgeord
neten Rohden und Oetker: 1. Bei Tit. 8 der Auegaben die Nr. 1, 2, 35 7
(12,700 Thlr.) in Colonne „künftig wegfallend zu ſetzen 2. den für das Ober
appellationsgericht Tit. 8 geforderten Betrag für dieſes Mal zu bewilligen; jedoch
mit der Erklärung daß dadurch der Gerichtshof als eine bleibende rechtsmaßige
Einrichtung nicht anerkannt werden ſolle und die weitere geſetzliche Regelung vor
behalten bleibe. 4. Von dem Abg. Lasker Die Beſoldung für den Präſidenten
des Oberappellationsgerichts zu reduelren und die für den erſten VicePraſidenten
zu ſtreichen. Bei der nun folgenden Discuſſion erhält das Wort der Abg. Struck
mann: Derſelbe erktärt ſich gegen den Antrag der Abgg. Rohden und DOetker, und
iſt der Anſicht, daß eine Vereinigung der beiden höchſten Gerichtehöfe zu erſtreben
ſei er iſt für den Antrag des Abg. v. Bonin. Abs. Rohden zieht hierauf Nr.
2 ſeines Ergänzungsantrages zurück und erklärt ſich mit dem Antrage des Abgeord
neten v. Bonin einverſtandeu.Juſtizminiſter Dr. Leonhardt. Daß das Ober-AppellationsGericht keine
dauernde Einrichtung ſein ſolle beweiſe ſchon die Verordnung über ſeine Conſtitui
rung. Auch gehe dies daraus hervor, daß die königliche Staats Regierung dem Her
renhauſe einen Geſetz Entwurf betreffend die Vereinigung der belden oberſten Ge
richtshöfe, vorgelegt habe, die edoch abgelehnt ſei. Man muſſe dieſen Verhältniſſen
Rechnung tragen und dem Chef der r ſeln Amt nicht erſchweren
Die Frage, ob die Errichtung des Obergppellatkonsger chts fur die neüen Provinzen
erforderlich geweſen oder nicht, zu discutiren, ſei jetzt nicht mehr an der Zeit. Uebri
gens ſei auch kein berechtigter Grund zur eng vorhanden. Hinſichts Hannovers
ſei der Caſſationshof des Ober Appellations Gerichte hofes in Celle die denkbar ſchlech
keſte Organiſation geweſen. Redner weiſt dies ausführlich aus der Zuſammenſetzung
dieſes Gerichts nach. Auch aus anderen Provinzen ſeien keine Klagen eingelgufen.
In Kurheſſen ſeien mancherlei Verſchlerpungen vorgekommen und eine Maſſe von
KRückſtänden ſeien hier erledigt. Die Mitglieder des hleſigen OberappellationsGe
richteshofes ſeien Repraſentanten der verſchiedenen juriſtiſchen Bildung, der Kenntniß
des gemeinen Rechts und der Provinzialrechte. Ein Wegfall von beſtimmten Sum
men könne nur dei eintretenden Vacanzen ſtattfinden. Eine ſolche wäre möglich
wenn bei einer baldigen Vereinigung der oberſten Gerichtshöfe die Stelle des erſten
Präſidenten nicht wieder beſetzt wurde. Wenn aber eine Vereinigung nicht ſobald
erfolge, ſo würde eine nochmalige Seſetzung geboten erſcheinen. Es könne alſo dem
Antrage Rohden keine Folge geben. Auch könnten einzelne Mitglieder nicht gut
durch andere erſetzt und vertreten werden weil dieſe einzelnen Richter mit Rückſicht
auf die verſchiedenen Provinzen ernannt ſelen. Redner widerlegt hierauf den Vor
wurf daß die Zahl der Mitglieder dieſes Gerichtshofes eine zu große ſei. Vorlau
ſig könne an der Conſtituirung deſſelben nichts geändert werden. Ueber den Antragdes Abg. v. Vonin könne er ſo vor ſeiner Motivirung nicht erklären wenn der
dere W eine formelle Bedeutung haben ſolle, würde er nichts gegen ihn einzuwen

n haben.Abg. Windthorſt: Der höchſte Gerichtshof könne erſt dann ein einheitlicher
ſein, wenn das materlelle Recht gemeinſchaftlich ſei. Er bitte alle Auteäge abzu
lehnen und die Regierungs Vorlage anzunehmen. Abg. Tweſten Der Antrag
v. Bonin ſcheine ihm zu formell. Durch denſelben werde die Bedeutung der Be
zeichnung künftig wegfallend nämlich die daß eine betr. Stelle im Falle ihrer
Erledigung nicht wieder beſetzt werde, in Frage geſtellt. Redner empfiehlt ſchließlich
dringend die Annahme des Antrages Lasker; wiewohl er ſonſt kein Freund von Re
ſolutivnen ſei wäre dieſelbe jedoch in dieſem Falle geboten. In Celle, Caſſel und
Kiel ſeien nie temporare Hülfsarbeiter angeſtellt worden.

Juſtizminiſter Dr. Lebnhardt? Die Zulaſſung von Hülfsrichtern beim Ober
Apypelationsgericht iſt nicht unzuläſſig ſondern nach dem Geſetz ſogar ausdrücklich
eſtattet; auch bei dem Appellationsgerichte in Eelle war dies geſtattet. Deshalb
ſt der Antrag die Poſition zu ſtreichen nicht gerechtfertigt. Die Bewohner der

neuen Provinzen ſind verechtigt zu fordern den Oder Appellgtionsgerichtshof in der
Weiſe u erhalten daß er dem Bedärfaiß entſprechen kann. Der Ober Appellations
gerichtshof, das kann ich bezengen, hat bisher in vollſtändigem Maße Arbeit gehabt
Er befindet ſich jetzt nur im Uebergangsſtadium und da ſollte man erſt recht nicht
ſolches Verlangen ſtellen. Bis Einführung der neuen Prozeß Ordnung werden an
den Ober Appellationsgerichtshof e viel Sachen gelangen welche ſich beſchweren
über daß er ſo viel Arbeit erhalten wird, daß der Chef der Juſtiz
zu den Hilfsarbeitern ſeine Zuflucht nehmen muß. Dieſe Behandlung welche dem
Ober Appellationsgerichtshof hier zu Theil wird entſpricht der Würde dieſes Hofes
nicht, der ſeinem Zweck vollkommen entſpricht. Was zur Begründung des Bonin
ſchen Antrages angeführt iſt, dem kann ich mich wohl anſchließen ſeine Faſſung hat
Aber keinen praktiſchen Werth und defhald kann ich mich nicht für ihn erklären.
Abg. Rohden motivirt den erſten Theil ſeines Antrages Abg. Dr. Waldeck:
Die Einführung eines zweiten oberſten Gerichtshofes widerſpreche der Verſaſſung.
Unſere Sache iſt es bei der Prüfung des Budgete uns auszuſprechen ob wir dieſe
neue Inſtitution auch ſanctivniren wollen oder nicht. Da ſie nun einmal vorhanden
iſt Knnen wir ſie nicht ohne Weiteres beſeitigen und deshalb werde ich für den
Antrag des Abg. Rohden ſtimmen welcher den geeigneten Aurweg bietet. Miniſter
des Jnnern iſt in das Haus getreten. Einen neuen Präſidenten bei dem Ober
Appellationsgerichtshof bei ſeiner vorausſichtlich kurzen Lebensdguer noch zu ernennen
halte ich für überſiüſſig. Der Vice Präſident kann dieſe Functionen verſehen. Der
Entwurf einer Prozeßordnung, wie er jetzt ausgearbeitet wird muß die zwingende
Rothwendigkelt enthalten daß nur ein oberſter Gerichtshof beſtehen darf. Redner
tklart ſchuehlich, er werde auch für den Antrag Bonin ſtimmen. Ein Antrag
auf Schluß der General Diecuſſton wird angenommen. Abg. von Bonin zieht
ſeinen Antrag ad 2 zurück, halt aber die Antrage ad 1 und 3 aufrecht. Das Haus
ſchreitet zur Abſtimmung. Bei derſelben werden Nr. 1 des Bonin' ſchen Antrages
angenommen die Poſition 1 und 2 der Regierungsforderung genehmigt.

Ebenſo werden Poſ. 3 und alle auf den Ober Appellationsgerichtshof bezüglichen
Poſitlonen der Tit. 8, 9, 10 und 11 genehmigt. Zu Tit. 13 (andere perſönliche
Ausgaben, für die Gerichte zweiter Inſtanz in den Landestheilen, in denen die Ver
ordnung vom 2. Januar 1849 Geſetzeskraft hat) hat der Abg. Lasker folgenden
Antrag geſtellt Die königliche Staatsregierung aufzufordern, die Zulagen fur die
AbtheilungsDirigenten und Aſſiſen Präſidenten als beſtandige r zu be
willlgen, diejenigen Remunerationen für etatsmaßige Richter aber welche hierzu ſich
eignen, in Wegfall zu bringen. Juſtiz miniſter Dr. Leon hardt widerſent ſtch
dieſen Ausführungen und halt den vorllegenden Antrag fur noch nicht zeitgemäß, ſo
lange nicht die drgerliche Prozeßordnung ins Leben gerufen ſei. Wenn er vorher
geſagt habe, daß dieſe ſich wahcſcheinlich bis zum Jahre 1870 verwirklichen werde
ſo habe er damit keine konſtitutionelle Premeſſe geben ſondern einfach ſeine Hoff
nung ausſprechen wollen. Er ſelbſt ſei kein Freund von Remunerationen, halte ſie
aber bei beſtimmten n fur erforderlich. Der Antrag des Abg. Lasker
wird bei Zahlung mit 175 gegen 167 Stimmen abgelehnt. Titel 13. 93,250
Thlr. n Ausgaben Tit. 14. 67,495 ſachliche Aufgaben Tit 15. die Be
ſoldungen für den Aypellationsgericht hof in Koin, Tit. 16 und 17. perſönliche Aur
gaben werden angenommen. Hietauf wird die Sitzung vertagt und die nachſte
auf Montag Vormittag 10 Uhr anberaumt und auf die Tagesordnung geſetzt. Schluß
der Vorberathung des JuſtizEtats und 2. Vorberathung des Etats für das Miniſte
rium des Jnvern.Die Nothſtands-Com miſſion des Abgeordnetenhauſes trat
geſtern Abend 6 Uhr unker dem Vorſitze des Abgeordneten Rothe zu
einer Sitzung zuſammen. Als RegierungsCommiſſarien waren anweſend
die Herren Miniſterial Director v. d. Recke, Geheimer Ober Finanzrath
Mieinecke und Geheimer OderBaurath Koch. Es kamen zunächſt, wie
die „C. S.“ berichtet, einige nachträglich eingegangene Petitionen zum
Vortrage, welche durch die bisherigen Berathungen erledigt ſind. Die

Petition der Eiſenbahn Commiſſion zu Memel wegen des Baues einer

Eiſenbahn Tilſtt Memel mit feſter Brücke über die Memel ruft eine

längere Discuſſion hervor. Abgeordneter Dr. Schultz empfiehlt dieſelbe
dringend zur Berückſichtigung und ſtellt den Antrag „Die Petition
der Staatsregierung zur Brrückſichtigung mit dem Erſuchen zu über
weiſen, die Eiſenbahn TilſttMemel in Angriff zu nehmen, ſobald es
die Finanzverhältniſſe des Staates irgend geſtatten.“ Herr v. Unruh
beantragt dagegen, daß mit Rückſicht auf die Koſſſpieligkeit und vor
ausſichtlich geringe Rentabilität der Bahn das Abgeordnetenhaus die
Initiative nicht ergreife, ſondern die Petition der Regierung nur zur
Erwägung überwieſen werde. Nachdem noch die Herren v. Saucken
Tarputſchen, v. Saltzwedel (Gerdauen), v. Vinck (Olbendorf) u. A.
die Petition ebenfalls befürwortet und namentlich der Letztere einen
Antrag geſtellt hatte, ſofort mit dem Bau der Bahn vorzugehen, die
RegierungsCommiſſarien ihrerſeits ſich nur für den Antrag Unruh aus
geſprochen hatten wurde die Discuſſton geſchloſſen und der Antrag des
Referenten Herrn v. Hennig angenommen: „die Petition der Staats
Regierung zur Berückſtchtigung zu überweiſen.“ Demnächſt wurde
der Bericht über die 40 Millionen Anleihe zu Eiſenbahnzwecken feſtge
ſtellt und beſchloſſen, mehrere der Commiſſion zugegangene, aber mit
der Vorlage nicht in unmittelbarem Zuſammenhange ſtehende Petitionen
über neue Eiſenbahnen in einer beſonderen Sitzung zu behandeln.

Der General Lieutenant und Commandant von Hannover Graf
von Bismarck- Bohlen iſt zum Commandanten von Berlin und
gleichzeitig zum Chef der Landgendarmerie ernannt worden.
Der bisherige Königliche Geſandte in Mexico Herr v. Magnus
iſt geſtern nach Wien gereiſt, wo demnächſt die Beiſetzung der Leiche
des Kaiſers Maximilian von Mexico ſtattfinden wird.

Jn Betreff der Dienſtzeit der Cavallerie iſt jetzt eine Ver
änderung reſp. Vergünſtigung deraxt angeordnet, daß alle Diejenigen,
welche freiwillig ein viertes Dienſtjahr im ſtehenden Heere ableiſten, in
ihrem ſpäteren Landwehr- Verhältniß anſtatt nach beſtimmungsmäßigen
fünf Jahren, ſchon nach zurückgelegten drei Jahren zum Landſturm
übertreten, außerdem aber während dieſer drei Jahre zu keinerlei Uebun
gen herangezogen werden. Jn Folge dieſer Anordnung haben ſich bei
den verſchiedenen Cavallerie Regimentern ſchon Viele zum freiwilligen
Weiterdienen für ein viertes Jahr bereit erklärt.

Das „ArmeeVerordnungsblatt“ veröffentlicht folgendes Miniſterial
Reſcript vom 30. December „Es ſind am 20. October d. J., dem
Tage der Urwahlen für das Haus der Abgeordneten, Vormittags
Control- Verſammlungen abgehalten und die beorderte Mann
ſchaft hierdurch behindert worden, an dem Wahlacte Theil zu nehmen.
Das Kriegs Miniſterium ſieht ſich veranlaßt, darauf aufmerkſam zu
machen, daß ſolches und ähnliches in Zukunft zu vermeiden iſt. Kriegs
Miniſterium. Jm Auftrage: v. Podbielski.“

Neuerdings iſt wieder entſchieden worden, daß Geiſtliche und Ele
mentarlehrer hinſichtlich ihrer Beſoldungen und Emolumente überall
gleichmäßig von allen directen Communal Auflagen ſowohl der einzelnen
bürgerlichen Stadt und Landgemeinden als der weiteren communalen
Körperſchaften (Armenverbände 2c.) und der kreis, communal und
provinzialſtändiſchen Verbände vollſtändig frei zu laſſen ſind.
Das Landes Oekonomiekollegium wird ſeine Sitzungen voraus ſicht

lich bald nach dem Schluß des Kongreſſes norddeutſcher Landwirthe be
ginnen, deſſen Verſammlung für Mitte Februar projeklirt iſt.

Der ſchon erwähnte Congreß Norddeutſcher Land wirthe,
wird wahrmit deſſen Veranſtaltung ein hieſiges Comité beſchäftigt iſt,

zum 20.ſcheinlich am 15. Februar in Berlin zuſammentreten und bis
k. M. hier tagen.

Die Mildthätigkeit für Oſtpreußen regt ſich aller Orten. Ueberall
entſtehen Vereine, die es ſich zur Aufgabe machen den dortigen Noth
ſtand zu lindern. Jn Halberſtadt, wo der Landwirthſchaftliche Verein
die Sache in die Hand genommen hat, in Hannover, Barmen, Bonn,
Bochum, Elberfeld, in Frankfurt, wo die Sammlungen bereits 5000 fl.
eintrugen, in Karlsruhe, Baſel und Bern haben ſich Hülfscomité's ge
bildet. Jn Heidelberg iſt der Aufruf unterzeichnet von Bluntſchli,
Treitſchke, Pagenſtecher c. Jn Mainz und Worms entſtehen Unter
ſtützungsvereine. Jn Oypenheim hält Dr. Grün Vorträge zur Steuer
der Noth. Möge der Norden, bemerkt eine Correſpondenz hierzu in
vieſen Kundgebungen einen ſchwachen Beweis für die Thatſache finden,
daß das Volk in Süddeutſchland eine Mainlinie nicht kennt. Auch in
Sachſen iſt die Theilnahme eine ſehr erfreuliche

Schleſien, das ſelbſt dereinſt alle Schrecken einer Hungersnoth
mit ihrem Gefolge zu erleiden hatte, wird in der Lage ſein, diesmal
den leidenden Brüdern in Oſtpreußen vielleicht eine ſehr weſentliche
Hilfe in ihrer gegenwärtigen Noth gewähren zu können. Glücklicher
weiſe iſt der Aufſchwung der Kohlenbergbau Induſtrie in Ober Schleſien
ein ſo bedeutender, daß die vorhandenen Arbeitskräſte bei weitem nicht
ausreichen, um das vorliegende Bedürfniß zu befriedigen. Dadurch bie
tet ſich Gelegenheit, mindeſtens den ganzen Winter über einer nicht un
bedeutenden Anzahl von Perſonen ſehr lohnende Arbeit zu verſchaſſen
Die betreffenden Anordnungen ſind ſofort auf telegraphiſchem Wege ge

troffen worden.
Der geſtern telegraphiſch mitgetheilte Artikel der „Karlsruher Ztg.

des Organs der badiſchen Regierung, gegen das Organ der württem
bergiſchen Regierung, den „StaatsAnzeiger“ in Stuttgart, liegt heute
ſeinem Wortlaute nach vor. Es iſt eine derbe, aber vollkommen ver
diente Abfertigung der grundloſen und gehäſſigen Anklage des württem
bergiſchen Blattes. Mit Freuden erſieht man daraus von neuem die
Sicherheit, womit die badiſche Regierung ihr Ziel allmähliche Weiter
entwickelung des Verhältniſſes von Süd und Norddeutſchland auf den
durch die Verträge ſelbſt angebahnten Wegen, ohne Uebereilung, aber
auch ohne ſchwächliches Zaudern oder Schwanken, unabläſſig verfolgt
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Pekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Dienstag den 14. Jannar 1868
Vormittags von 10 Uhr abſollen in dem ehemals Kaufmann Schreiber

ſchen Geböfte hier zwei Arbeitspferde,
ſchwarzbraune Wallachen, meiſtbietend
gegen gleich baare Zahlung öffentlich verkauft

werden.Wettin, am 2. Jan. 1868.
Königl. Kreisgerichts Commiſſton.

J

Töpfer, Ger. Actuar.

Verding.Die am 28., 30. u. 31. v. Mts. zu Eis
leben, Rothenſchirmbach, Oberfarn
ſtedt und Querfurt verdungene Anlieferung
der erforderlichen Steine und des Kieſes für die
Eisleben-Querfurter Chauſſee ſoll ander
weit verdungen werden, da die in den qu. Ter
minen abgegebenen Forderungen meiſtens als
angemeſſen nicht erachtet ſind.

Es werden daher folgende Termine anbe

raumt, für:die Anfuhr von 742 Schrth. Schlacken von
den Halden in der Neckendorfer Grund auf
die Strecke vom Bahnhof Eisleben bis
ur Kreisgrenze hinter Biſchofrode
onnabend den I8. Januar 0.

Nachmittags 2 Uhr
im Gaſthof zum goldenen Stern hierſ.,

2) die Anlieferung von 1278 Schrth. Kalkſtei
nen und 630 Schrth. Kies reſp. Stein
grus am
Montag den 20. Januar o.

Vormittags 9 Uhr
in Rothenſchirmbach im Gaſthof zum wei
ßen Roß,3) die Anlieferung von 1463 Schrth. Steinen

und 757 Schrth. Kies reſp. Steingrus am
Montag den 20. Januar e.

Nachmittags 2 Uhr
im Gaſthof zum Schwan in Oberfarnſtedt,

4) die Anlieferung von 365 Schrth. Steinen
und 519 Schrth. Kies reſp. Steingrus am
Dienstag den 21. Jannar C.

Vormittags 10 Uhr
im Rathskeller zu Querfurt.

Die Licitations Bedingungen, in denen die
Lieferungsfriſt bis zum 1. Juli er. verlängert
iſt, ſind bei dem mitunterzeichneten Baumeiſter
Klee zur Einſicht ausgelegt.

Eisleben, den 7. Januar 1868.
Der Baumeiſter

gez. Klee.
Der BauJnſpektor

gez. Nordtmeyer.

Holz Auction.
Montag den 27. d. M. von Vorm.

9 Uhr ad ſollen auf dem diesjährigen Holz
ſchlage hieſiger Commun, das „Oberthal ge
nannt, 582/, Schock vorzügliche Buſchwellen,
11 Schock Dornenwellen, ſowie eine große Par
tie Eichen, Buchen, Aspen und anderes Nutz
holz meiſtbietend, gegen gleich baare Zahlung,
verkauft werden.

Mücheln, den 6. Januar 1868.
Der Magiſtrat.

Meubles-Anucetion!
Wegzugshalber ſollen Donnerstag den 16.

Januar d. J. früh von 9 Uhr ab auf dem Rit
tergute zu Altſcherbitz bei Schkeuditz im
Wirthſchaftshauſe noch ſehr gute Meubles, als
5 Kleider reſp. Schreibſecretäre, 1 Servante,
2 Sophas, Kommoden, Spiegel, div. Tiſche,
Stühle, Schränke, Bettſtellen, 1 großer eichener
Kleiderſchrank u. a. m. gegen ſofortige Baarzah
lung meiſtbietend verkauft werden.

Ziehm, Auctions-Commiſſarius.

Holz- Auction.
Dienstag den 14. d. M. von früh

9 Uhr an ſollen in dem zum Rittergute
Kriegſtädt gehörigen, ſogenannten HOumpf
holze, eine große Partie geſchlagene Ellern,
theils Nutz, theils Brennholz, meiſtbietend ver
kauft werden. Abfuhre ſehr günſtig. Bedin

eröffnet am 20. April d. J. ihr 5. Schuljahr.

von 1867 gratis zu haben ſind.

Pie Fehranſtalt für erwachſene Cöchter zu Leipzig
Es wird gebeten, die Anmeldungen gef. rechtzeitig

an den Unterzeichneten (Kloſtergaſſe 15 zu richten, wo auch der Proſpekt und der Schulbericht
Zugleich erlaube ich mir, die zu Oſtern d.

Schülerinnen behufs einer Anſtellung geneigter Berückſichtigung zu empfehlen.
ſolche in Vorſchlag bringen, von deren Befaähigung und Tüchtigkeit ich überzeugt bin.

J. abgehenden
Jch werde nur

Gustav Wagner.

ca. S
ihrer Prämieneinlagen als Erſparniß zurückgeben.

Halle, den 5. Januar 1868.

Feuerverſicherungsbank für Deutſchland in Gotha.

Zufolge der Mittheilung ter Feuerverſicherungsbank für Deutſchland zu Gotha wird dieſelbe
nach vorläufiger Berechnung ihren Theilnehmern ſür 1867

Procent
Die genaue Berechnung des Antheils für jeden Theilnehmer der Bank, ſo wie der vollſtän

dige Rechnungsabſchluß derſelben für 1867 wird am Ende des Monats Mai d. J. erfolgen.
Zur Annahme von Verſicherungen für die Feuerverſicherungsbank bin ich jederzeit bereit.

L. Mildenhagen,
Agent der Feuerverſicherungsbank f. D.

bauenden

300,000 in Schuldſcheinen von je 200

Sechs und Neunzig und

die Herren Vetter
die

beauftragt.

pfehlen dürfte.

Leipzig, uDie Deputation der Mansfeldiſchen
Dr. Koch.

und 1. Juli jeden Jahres fälligen Zinscoupons begeben werden.
ein Halb Procent feſtgeſtellt worden.

der vom 1. Januar 1868 an zinstragenden Schuldſcheine ſind
die gewerkſchaftliche Haupt Kaſſe in Eisleben,

K Co. in Leipzig und
isconto- Geſellſchaft in BerlinDieſelben nehmen ſowohl Volleinzahlung gegen ſofortige Lieferung der Schuldſcheine,

als auch Anmeldungen Behufs ſpäterer Abnahme der letzteren an und ſind für dieſen Fall zur
Verhandlung wegen der Zahlungs und Abnahme Bedingungen ermächtigt.

Insbeſondere machen wir die Herren und Frauen Gewerken auf dieſe Anleihe aufmerkſam,
die ſich zur günſtigen Anlage der zu Oſtern 1868 zu erwartenden Ausbeute ganz beſonders em

Freiesleben.

Bekanntmachung
die Emittirung einer Anleihe der

Gewerkſchaft betreffend.
Von der durch Allerhöchſtes Privilegium vom 16. September d. J. genehmigten neuen

4 procentigen Anleihe der Mansfeldiſchen Kupferſchiefer bauenden Gewerkſchaft ſollen zunächſt
mit Talon und fortlaufenden am 2. Januar

Mansfeldiſchen Kupferſchiefer

Oer Emiſſionscours iſt auf
Mit der Ausgabe

Dresden und Halle, den 30 December 1867.
Kupferſchiefer bauenden Gewerkſchaft.

Niewandt.

gezeichnetſten neuen Gemüſe

Erfurt im Januar 1868.

Der 58. Jahrgang unſerer illuſtrirten Verzeichniſſe über die bewährteſten älteren und aus
Feld, Wald und Blumen Sämereien Pflanzen,

Zier, Fruchtſträucher, Roſen. Georginen c. liegt bei Herrn
Kaufmann Louis Writsoh,

zur gefälligen unentgeltlichen Abnahme bereit und befördert der Genannte gütige Aufträge an
uns, deren prompteſte Ausführung unſere beſondere Sorge ſein wird.

Klausthorſtraße Nr. 15,

O. Platz Sohn.HofLieferanten Sr. Majeſtät des Königs von Preußen.

Ackerpferden,

Den 13. d. M. trifft mit A
s jährigen ſtarken Oſtfrieſiſchen

J ſowie mit elegantenWagenpferden ein
e A. Jüclel, Pferdehändler

in Male a,/S., Leipzigerſtraße 55.
Für die Zuckerfabrik Weißenfels wird zum

ſofortigen Antritt ein Wagemeiſter geſucht, der
im Sommer die Stelle eines Feldaufſehers ver
ſehen kann.

Bockverkauf.
Der Verkauf von Rambouillet Halb-

blut Böcken beginnt auf der Stammſchäferei
Güntheritz vei Leipzig, Station Rackwitz
der BerlinAnhalter Bahn, den 20. Januar.

Geſucht wird zum ſofortigen Antritt ein un
verheiratheter Kuhhirt mit guten Zeugniſſen.

G. Otto in Gorsleben.
Ein in der Wirthſchaft erfahrnes Mädchen in

geſetzten Jahren ſucht baldigſt Stellung als
Wirthſchafterin. Zu erfragen

Breite Straße 82 parterrs-

Keine Hämorrhoiden,
Keine Verſtopfung

mehr. Unter Garantie gegen Nachnahme durch
J. H. Bocks in U.Barmen (Rheinprovinz).
Aufträge auf Steinkohlen u. O0a s
effectuirt prompt und billegſt ab Werk

gungen werden im Termine bekannt gemacht. Zwickau. Rud. MoIKe.

Bekanntmachung.Da ſich mein Sohn der Schneidergeſelle
Reinhold Nordmann von hier, arbeits
ſchen und vagabondirend umher treibt, warne
ich hiermit Jedermann, ihm auf meinen
Namen etwas zu borgen, da ich in kei
nem Falle Zahlung für ihn leiſte.

Unterfarnſtedt, im Januar 1863.
Georg Nordmann.

2 bis 3 Hofemeiſter mit langjähr. Atteſten,
herrſchaftliche Oiener und Kutſcher, Hausknechte

und Gärtner;Mamſells im Molkenweſen und feiner Küche,
ſowohl ländlich als auch ſtädtiſch, Jungfern, La
denm amſells, Stuben, Haus und Kinder Mäd
chen, alle mit guten Atteſten, weiſt nach

Merſeburg. Frau Thürmer.
Schmiede Verpachtung.Meine Schmiedewerkſtatt nebſt Handwerks

zeug iſt zu verpachten und zum April zu über
nehmen. Träger in Paſſendorf.
Rosshaare, Ochsen- u. Kuh-
a are, ſowie ESchweigehaare kauft zum
höchſten Preiſe Zu erfragen bei

Grotius, Schuhmachermeiſter
Mittelwache Nr. 9.



Den Herren Stellmachermeiſtern halte ich mein Lager von trockenen
Felgen 3“ und 4 Zoll ſtark, ſtarken Speichen, Leiterbäumen, Ahorn, Bu-
chen, Birken-, Ellern-, Pappeln-, Rüſtern- Bohlen beſtens empfohlen.

rer en enMHMalle, alter Maskt 36.

X Espriät des cheveux?V Kräuterhaarbalſam von Hutter Co. in Berlin, Depöt bei Melmnbold G Co.
in Halle a/S., Leipzigerſtr. 109.

V Dieſer durch ſeine vegetabiliſchen Stoffe vorzügliche Balſam iſt unſtreitig das
W Einzige und Sicherſte, das Ausfallen und Dünnwerden der Haare zu beſeitigen und

ſelbſt bei längerer Kahlkörfigkeit einen neuen Haarwuchs hervorzubringen. Auch dem
V veiblichen Geſchlecht, welches ſo vielfach ſchweren Krankheiten ausgeſetzt iſt, in Folge
V deſſen die Hauptzierde verloren geht, kann zur Erhaltung und Pflege ihres Haar

ſchmuckes, ſowie zur Wiederge vinnung deſſelben nicht genug dieſer Balſam empfohlen
werden. Die viclen Zeuaniſſe und Anerkennungeſchreiben, welche von nah und fern zu

V gehen, beſtätigen oben Geſaates villſtändig. e

V otarel's,

hemden und Herren Chemiſetten
weit unter dem Koſtenpreiſe.

in prachtvollen waſchächten Lichtfarben, die Robe v. 2 3 u. 4 BIoOuSem
in Cachmire, Wolle u. Mull; W'eisse gestickte Vnterröcke; Extra
feine Corsetts in allen Farben ſaubere und geſchmackvolle Crümolimenm empfehle ich,
zu nie dageweſenen Preiſen, bei nur beſten Waarenqualitäten.

73. Gr. Steinſtraße Robert Cohmn.
Rothe und bunte Cachmire- Wischdecken a u. 2 ina u groß bei Robert Cohn. e

Otto Giüselde, Schmeerſtraße 31,
empfiehlt ſein Haupt Depot amerikaniſcher

o eNähmaschinen
von Wheeler G W'ilson, Singer G Co. LIfas Ho-
We jon., für Familien und gewerbl. Zwecke; namentlich auch außeror
dentlich bilige Schneider-Nähmaſchinen ferner Hand-Nähmaſchi
nen verſchiedener Conſtruction, Nähmaſchinen-Zwirn, Seide, Nadeln u. ſ. w.

S Garantie Zahlungserleichterungen. S
mit Tretſchämmel zum Betriebe der Handnähmaſchinen empfiehlt

Otto Giseke.
Verein der Mühlenbeſitzer und Mühlenintereſſenten

der Provinz Sachſen.
Einladung

an unſere Gewerbsgenoſſen.
Jn dem letzten Frühjahr wurden die deutſchen Müller zu einem Müllertage nach Berlin ein

geladen. Es kam eine Verſammlung von über 500 Müllern und Mühlenintereſſenten zu Stande.
Die dreitägigen Verhandlungen gaben nicht nur Gelegenheit zu perſönlichen Bekanntſchaften

und perſönlichem Verkehr unter Gewerbsgenoſſen, ſondern ſie enthielten auch aus der Praxis und
der Wiſſ nſchaft des Mühlengewerbes ſo viel Belehrendes und Anregendes, daß das Bedürfniß
nach ärnlichen Verſammlungen allſeitig anerkannt und beſchloſſen wurde, Müller Vereine in
allen Theilen Deutſchlands zu gründen und dieſe ſo einzurichten, daß ein deutſcher Centralverein
an ihre Spitze geſtellt und demſelben die Vertretung der allgemeinen Angelegenheiten des Müller
gewerbes übertragen werde.

Wir ergebenſt Unterzeichnete halten nun die von der großen Berliner Verſammlung empfoh
lene Gründung von Mülleivereinen für eine ſo nützliche und fruchtbare Einrichtung, daß wir
uns erlauben, unſ. re Gewerbsgenoſſen zur Beſprechung über die Gründung eines Müllervereins
für die Provinz Sachſen einzuladen.

Wir erſuchen Sie daher
Wittwoch, den I. Januar 1868, Vormittags 11 Uhr

im hieſigen Stadtſchießgraben
gefälligſt erſcheinen zu wollen.

Es wird unſere Pflicht ſein,
Kräfte reichen, zu ſorgen.

h

e e

e

Nähtif chchen

für die zur Beſprechung nöthigen Vorlagen, ſo weit unſere

Halle a/S., den 3. Januar 1868.
Das vorbereitende Comité zur Gründung eines Müllervereins

für die Provinz Sachſen
A. Kühl,Mühlenbaumeiſter in Halle.

Gebr. Weineclkk,
Muhlenbeſitzer in Halle.

Dr. Schadeberg.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

L. Mildebramd,
B.lberger Muhle.

G. Ronneburg,
Müuhlenbeſitzer in Halle.

Carl Woepke,
Muhlenbeſitzer in Trotha.

L. Herimn. Weineck,
Muhlenbeſitzer in Halle.

S Schlittychuhe

Schöne große und trockene Niederlagen
und Vodenräume, ſowie ein ſchön eingerich

zu vermiethen Magdeburger Chaufſee Nr. 17.
Eduard Hartig.

Damen, welche in der Stille ent
bunden ſein wollen, ſinden freundliche
Aufnahme. Näheres A. Z. poste rest
Halle frco.

Knaben, welche zu Oſtern die hieſigen Schu
len beſuchen ſollen, finden billige Aufnahme

Kanzleigaſſe Nr. A, 2 Treppen.

anzu terricht,zweiter Curſus beginnt Mitte Januar; gefällige
Anmeldung erbittet

Lancdamamm, große Brauhausgaſſe 9.
Auch erth.ile Schnell Schön Schreib

Unterricht wie bisher.
Tanzunterricht (zweiter Curſus)

beginnt Mitte Januar und werden bis zu dieſer
Zeit gefällige Anmeldungen erbeten.

A. Wipplinger, Rathhausg. 7.

empfiehlt zu billigſten Preiſen
O. G. AImmerinmanmn,
untere Leipzigerſtraße Ne. G.

Bier-Oſſerte.
Echt Culmbacher Verlandtbier à Eimer

Culmbacher Bock. 8.Kelbraer LagerbierOresdner Waldſchlößchen 5
Lagerbier
nur in J u. Eimern nach außerhalb für
Halle auch in Eimern und Maaßen em
pfiehlt ſtets friſch und fein
I. W. Berger Klausſtraße Nr. 3.

e Sonntag wird derS erſte Kulmbacher e
und erſte Sendung Dresd S

ner Waldſchlößchen probirt.
NB. Die Gewinnliſten der Königl. Preuß

Lotterie liegen aus.
Als Unterhaltung dienen: Berl. Magdeb.,

Cölner, Leipziger Zeitungen c. c.
M. V. Berger Klausſtraße Nr. 3.

Stadttheater in Halle.
Sonntag den 12. Janugr: Neu einſtudirt: Un

ter der Erde, oder: Arbeit bringt
Segen, Sharakterbild mit Geſang in drii
Abth. von Elmar, Muſik von Binder.

Montag den 13. Januar mit aufgehobenen Abon
nement. Letzte Gaſtvorſtellung von Herrn
Otto Lehfeld vom Großderzogl. Hoſthea
ter in Weimar Der Sturm, Phanta
ſtiſches Schauſpiel in 4 Akten und einem Vor
ſpiel von Shakespeare nach der Ueber
ſetzung von Schlegel u. Tieck. „Caliban“

Herr Otto Lehfeld als letzte Gaſtrolle,
Preiſe wie bekannt.

Ammendorfſ.
Sonntag Geſellſchaftstag, ſchöne

Echlittenbahn bei Ratſch.
D. BI.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Geſtern früh wurde meine liebe Frau Jda geh
Zickel von einem Mädchen glückrich entbunden

Halle, den 11. Januar 1868.
Bernhard Levy.

Todes Anzeige.
Am 10. d. Mts. iſt nach langen, ſchweren

Leiden der Fleiſchermſtr. Fr. Köhler im Alte
von 27 Jahren zur ewigen Ruhe eingegangen
Dies zeigen Verwandten, Freunden u. Bekann
ten tiefbetrübt an die trauernde Mutter

u. Hinterbliebenen.
Langenbogen u. Halle, d. 11. Janugaß

teter Pferdeſtall für drei Pferde, ſind ſofon
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Erſte Beilage zu 10
der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke Ichen Verlage).

Halle, Sonntag den I2, Januar 1868.

Telegraphiſche Depeſchen.
München, d. 10. Januar. In der heutigen Sitzung der Reichs

rathskammer wurde über den von der Regierung eingebrachten Wehr
geſetzentwurf verhandelt. Generalmajor v. Bothmer empfahl die Nach
ahmung des preußiſchen Wehrſyſtems, desgleichen der Miniſterpräſident
Fürſt Hohenlohe. Letzterer ſpricht zwar ſeine Hoffnung auf eine baldige
friedliche Geſtaltung der politiſchen Angelegenheiten aus doch könne
Baiern nicht zurückbleiben, während alle Staaten verſtärkt rüſten.

München, d. 10. Januar. Die Reichsrathskammer verwarf
das von der Abgeordnetenkammer geforderte Contingents Geſetz Nur
5 Stimmen erklärten ſich dafür. Auch Bothmers Vermittelungsan
trag fiel mit überwiegender Majorität gegen 18 Stimmen auf der an

deren Seite.Dresden d. 10. Januar. Aus den mehrfach durch die Preſſe
gegangenen Behauptungen über die Haltung des franzöſiſchen Geſandten

am Dresdner Hofe, nimmt das „Oresdner Journal“ Anlaß, in einem
halbamtlichen Artikel unter DOementirung der bezüglichen Behauptungen

zu erklären Baron Fo rthRouen habe durch ſein loyales, taktvolles
Verhalten in oft ſchwierigen Lagen ſich nicht nur bei der Regierung,
ſondern in allen Kreiſen im hohen Grade volles Vertrauen und wahre
Achtung zu erwerben gewußt.

Wien, d. 10. Januar. Die „Preſſe“ erfährt, den demnächſt zu
ſammentretenden Delegationen werde das „rothe Buch“ vorgelegt wer
den, eine Zuſammenſtellung der diplomatiſchen Actenſtücke aus der Pe
riode ſeit dem Kriege von 1866 bis zu den letzten Verhandlungen über
die orientaliſche und die römiſche Frage. Daſſelbe Blatt will wiſſen,
der Reichs Kriegsminiſter v. John werde noch vor dem Zuſammentritt
der Delegationen wegen Meinungsverſchiedenheiten in der Wehrverfaſ

ſungsfrage zurücktreten.
Wien, d. 10. Januar. Die „Preſſe“ beſtätigt von Neuem das

Gerücht über einen Rücktritt des Kriegsminiſter John und führt die
Wehrfrage als diejenige Urſache an, welche den Miniſter veranlaßt habe,

um ſeine Demiſſion zu bitten. Die „Wiener Abendpoſt“ iſt zu der
Erklärung ermächtigt, daß die Nachricht von einer Note, in welcher die

öſterreichiſche Regierung von dem Petersburger Kabinet Aufklärungen
über angebliche ruſſiſche Truppenbewegungen verlanst habe, jeder Be

gründung entbehrt. Das Leichenbegängniß des Kaiſers Maximi-
lian findet am 18. d. M. in Wien ſtatt.

ſier mit, daß die Kommiſſion des

garis, d. 10. Januar. Bei der heute im geſetzgebenden Kör
per fortgeſetzten Debatte über das Armeegeſetz theilt der Referent Greſ

Staatsraths für das Armeegeſetz
das geſtern angenommene Amendement Lamibrecht genehmigt habe.
Der Kriegsminiſter erwiderte auf eine Bemerkung des Abg. Garnier
Pagés, daß das neue Armeegeſetz keine weiteren Ausgaben für die

aftive Armee bedinge die Organiſirung der mobilen Nationalgarde werde

e

die verſchiedenen
garde aufzählt,

franzöſiſchen Handelsvertrages,

ein, welches verlangt,
Darauf brachte Paulm ier ein Amendement

daß diejenigen, welche für den Dienſt in der
aktiven Armee Stellvertreter ſtellen auch von dem Dienſte in der mo
bilen Nationalgarde befreit ſein ſollen. Der Staatsminiſter Rouher
erklärte hierauf, daß die Regierung die Stelloertretung in der aktiven
Armee zulaſſe, nicht aber in der mobilen Nationalgarde. Der Antrag
Paulmier's wurde darauf verworfen. Art. 4 des Geſetzes, welcher

Categorieen der Dienſtdispenſationen in der National
wird mit 170 gegen 71 Stimmen angenommen.

Die „France“ beſtätigt, daß das italieniſche Finanzexpoſe neue Steuern
im Geſammtbetrage von 190 Millionen, ſowie die Aufhebung des Ta
backsmonopols und eine Anleihe von 400 Millionen auf die Kirchen
güter in Vorſchlag bringen werde. „Etendard“ bemerkt gegenüber
der neulichen Behauptung der „Kreuzzeitung“ bezüglich des mecklenburg

daß die Beſeitigung deſſelben nahe be

nur allmählig erfolgen.

vorſtehe und die betreffenden Abmachungen demnächſt in Paris unter
zeichnet werden würden.

Neapel, d. 9. Januar. Der Ausbruch des Veſuvs hält in be
drohlicher Weiſe an. Große Lavamaſſen ſammeln ſich langſam in der
Richtung von Torre del Greco an und Exdſtöße wurden während der
lag beiden Nächte deutlich wahrgenommen. Der Sismograph bleibt
unruhig.

London d. 10. Januar. Die Vorunterſuchung gegen die beiden
Fenierchefs Burke und Caſey, deren gewaltſame Befreiung durch das
Exploſione Attentat von Clerkenwell verſucht worden war, iſt geſchloſſen.
Beide kommen vor das Schwurgericht in Warwick.

St. Petersburg, d. 10. Januar. Der „Jnvalide ruſſe“ ent
hält einen Leitartik 1, welcher ſich dahin ausſpricht, daß die von ver
ſchiedenen Franzöſiſchen Publiciſten in officiöſer Weiſe ausgeſprochenen
e e wenn doch nicht zu einer allgemeinen Beruhigung füh
ren könnten.

Jtalien.
Aus Florenz melden diplomatiſche Berichte ein Factum, welches

die Bosheit erklärlich macht, mit der Rattazzi in der famoſen Kammer
ſisung von Gualterio die Vorlage der ihn bit eff den Documente ver
langte Rattazzi hatte nämlich die Vozſid t gehabt, alle Pipiere zu
verdrennen, die im Stande gewiſſen wären, ſein En verſtändt iß mit den
Garibaldianern darzuthun. Die Archive der Miniſterien enthielten ab
ſolut nichts wahr darüber. Da ließ Menabrea in allen Telegraphen
vüreanx des Reiches polizeiliche Naa forſchungen nach den chiffeirten
Depeſchen aus jener Zeit anſtelen und gelangte ſo dazu, das Sapple

verwickelt war, ſind geſtern, wie wir vernehmen,

mentar Grünbuch zuſammen zu ſtellen, das Rattazzi ſo nackt in ſeiner
zweideutigen Rolle darſtellt.

Frankreich.
Paris, d. 8. Januar. Die Börſe hatte ſeit Beginn dieſer Woche

eine beſſere Haltung angenommen, und zwar batren einige Werthe mehr
zugenommen, als man aus dem ſeitherigen Gange der Geſchäfte hätte
ſchließen dürfen. Es wurde namentlich von dem kleinen Capital, das
um dieſe Zeit zum Theile flüſſiger wird, ziemlich Nachfrage gehalten.
Heute war man trüber geſtimmtz der Himmel, der ſich, je mehr die
Morgenſtunden vorrückten, eher verfinſtern als auflären zu wollen ſchien,
wirkte ſo zu ſagen auf die Stimmung der Speculation ein. Als man
aber genöthigt war, wie beinahe allerwärts, am Nachmittage die Gas
flammen anzuſtecken da ward es auch Licht in der Speculation, jedoch
nur vorübergehend. Die ſchlimme Laune gewann bald wieder die Ueber
hand. Rente und italieniſche Anleihe ſchloſſen mit etwa 20 C. Baiſſe,
ſchlechter, als ſie eröffnet hatten. Auch Credit Mobilier und Collegen
waren ſchwach gehalten, eben ſo die meiſten Eiſenbahnen. Die Escompti
rungen haben in der franzöſiſchen wie in der italieniſchen Rente heute
mit Macht wieder begonnen, allein ohne ſonderlichen Erfolg in Bezug
wenigſtens auf den Stand der Courſe. Das Gaz Pariſien iſt um 35 Fr.
gefallen. Die mit dem neuen Oxygengas angeſtellten Verſuche haben
ſich überaus glänzend bewährt und es zittern die GasActionäre vor der
neuen Erfindung, wie ehedem die Oelſchläger und die Laternenputzer
vor den erſten Gasröhren.

Vermiſchtes.Ueberſicht der Studirenden an den land wirthſchaft
lichen Akademieen im Winter-Semeſter 1867/68. Staats
und land wirthſchaftliche Akademie zu Eldena 18 Akademiker aus früheren
Semeſtern, 15 neu eingetretene Akademiker, 33 Studirende überhaupt.
Landwirthſchaftliche Akademie zu Proskau 39 Akademiker aus früheren
Semeſtern, 57 neu eingetretene Akademiker, 1 Hoſpitanten, 97 Stu
dirende überhaupt. Landwirthſchaftliche Akademie zu Poppelsdorf 38
Akademiker aus früheren Semeſtern, 50 neu eingetretene Akademiker,
5 Hoſpitanten, 93 Studirende überhaupt. Landwirthſchaftliches Lehr
Inſtitut zu Berlin 4 Akademiker aus früheren Semeſtern, 67 neu ein
getretene Akademiker, 71 Studirende überhaupt. Zuſammen 99 Aka
demiker aus früheren Semeſtern, 189 neu eingetretene Akademiker,
6 Hoſpitanten, 294 Studirende überhaupt. Von dieſen 294 Aka
demikern ſind aus der Provinz Preußen 43, Brandenburg. 44, Pom
mern 14, Schleſien 30, Poſen 23, Sachſen 4, Weſtfalen 9, Rhein
preußen 26, Hohenzollern Schleswig Holſtein 6, Hannover 6,
HeſſenNaſſau 6, zuſammen aus Preußen 211, aus den übrigen deutſchen
Staaten 43, aus dem Auslande 40, wie oben 294. (Jn Halle ſtu
diren, wie früher mitgetheilt, 90 Jnländer und 60 Ausländer Cameralia
und Landwirthſchaft.)

Jm Jahre 1867 wurden in Preußen eröffnet 88 Meilen Ei
ſenbahn, im ganzen Gebiet des Norddeutſchen Bundes 131 Meilen

S Jn Oberſchleſten iſt in letzterer Zeit der Schneefall ein ſo ſtar
ker geweſen, daß der Verkehr auf der Eiſenbahn vielfach gehemmt war.
Beſonders hat ſich das beim Kohlentransport gezeigt. Zu Anfang die
ſer Woche war in Berlin ein bedenklicher Mangel an Kohlen eingetre
ten. Auch der dortige Viehmarkt hat die Stockung im Verkehr empfind
lich wahrgenommen.

Der Schleier des Geheimniſſes, welcher die Schreckensthat in Mün
chen, die Ermordung der Gräfin Chorinska, verhüllte, beginnt ſich
allmälig zu lüpfen. Am 2. d. langte der Geſchäftsreiſende Hr. Um
Lauft in Wien an, mit welchem die Baroneſſe Ebergenyi in Mün
chen beiſammen war. Derſelbe wurde am 3. d. M. in das Bureau
des Landesgerichtsrathes Max Fiſcher beſtellt, und es wurde ihm Frl.
Ebergen yi vorgeführt, ſo daß er ſie, ſie aber nicht ihn ſehen konnte.
Die Feſtſtellung der Jdentität der Perſon der Eberg en yi war noth
wendig, da ſie bisher hartnäckig bei der Ausſage verblieben war, ſie
wäre gar nicht in München geweſen. Hr. Umlauft erkannte ſie als
diejenige Perſon, welche in dem Hotel zu den vier Jahreszeiten“ in
München gewohnt und ſich als Baroneſſe Vay ausgegeben hatte. Fräu
lein Ebergenyi ſieht nach der Ausſage des Hrn. Umlauft ſehr an
gegriffen und abgehärmt aus, ſo daß ſie jener lebensluſtigen Dame,
mit welcher er die Reiſe nach München unternommen hatte, kaum
mehr glich.

New-Hork, d. 26. December. Wie ſehr die Geſchäfte in
New York darnieder liegen, und ganze Schaaren von Leuten ohne Be
ſchäftigung ſind, iſt daraus zu erſehen, daß auf eine Zeitungsanzeige in
den letzten Tagen ſich nicht weniger als 600 Mann für eine Commis
ſtelle in einem Spezereigeſchäfte meldeten. Beſonders für Auswanderer
iſt der jetzige Zeitpunkt ein ſehr mißlicher.

Aus der Provinz Sachſen
Erfurt, d. 10, Jan. Die hiſige „Thüringer Ztg. meldet

Der Fähnrich Hiller von Gärtringen, welcher in der Nacht des
1. Weihnachtsfeiertages zu Weißenfels den Cigarren macher Siegmann
erſtach, und der Lieutenant Gotſch, wilcher in dieſen Vorfall mit

auf hieſiger Feſtung

zur Haft gebracht worden.Am S. d. M. ſind in der Münſterhofmühle bei Elxleben an
der Gera der Müllermeiſer und deſſen Sohn in das Mühlenwerk ge-
raihen und beide zermalmt worden.



Nordhauſen. (N. 3.) An
den Conrectors des hieſigen Gymnaſiums Dr. Rothmaler iſt Dr. Al
bert Faber, Oberlehrer in Bielefeld wie wir hören berufen worden.
D Für die hieſige ärmere Volksklaſſe ſollen in Anbetracht des harten
Winters und der herrſchenden Krankheiten Suppen anſtalten errich
tet werden, wie dies in vielen Städten löbliche Sitte iſt.

Muſikaliſches.
Der Kronprinz hat die Dedication eines von dem hieſigen Muſiklehrer

E. Apel zur Erinnerung an das Jahr 1866 componirten großen Mar
ſches für Regimentsmuſik angenommen und geſtattet, daß derſelbe den Ti
tel: „KronprinzMarſch“ trägt. Der Componiſt beabſichtigt, wie wir hören,
dieſen „KronprinzMarſch“ auch für Piano in Druck zu geben.

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 13. Januar 1868 zu verhandelnden Sachen.
Anfang 4 Uhr.

Oeffentliche Sitzung. e1) Wahl der Stellvertreter des Vorſtehers und Schriftführers.
2) Wahl der Commiſſtonen. 3) Erweiterung des Rohrnetzes für die
Waſſerleitung. 4) Mittheilung über außerordentliche Kaſſenreviſionen.
5) Regulirung eines Theiles der alten Promenade. 6) Anweiſung von
Plätzen zur Schuttablagerung. 7) Ergänzung der Einkommenſteuer
Reklamations- Commiſſton. S) Befreiung der TaubſtummenAnſtalt von
der Einquartierungslaſt.

Geſchloſſene Sitzung.
1) Definitive Anſtellung eines Beamten. 2) Bewilligung der Diä

ten und Reiſekoſten- für Vertretung im Herrenhauſe.
Der Vorſteher der Stadtverordneten.

Gloeckner.

Wochen Ueberſicht der Preußiſchen Bank
vom 7. Januar 1868.

Activa.
Gepragtes Geld und Barren 82,862,000 Thlr.

2) Kaſſen Anweiſungen Privatbanknoten u. Darlehnskaſſen

ſchelu e 1,548,0003) Wechſel Beſtaände 71,386,00045 Lombard Beſtänden 17/8255 Staatspapiere verſchiedene Forderungen und Activa 17,646,000

Paſſiva.
Banknoten im Umlauf 138,703,00063 Depoſtten Kaplla len 169879,900

85 Guthaben der StagtsKaſſen Inſtitute u. Privatperſonen

mit Einſchluß des Giro VerkehrsBerlin den 7. Januar 1868,Koöniglich Preußiſches Haupt BankDirectorium.
v. Dechend. Kühnemann. Bvoeſe. Rotth. Gallenkamp. Herrmann.

Meteorologiſche Beobachtungen.
10. Januar. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

3,109,000

Luftdruck 337,95 Par. L. 337,88 Par. L. 337,85 Par. L. 337,88 Par. L.
Dunſtdruck 1/32 Par. L. 1,44 Par. L. 1,85 Par. L. 1,87 Par. L.
Rel. Feuchtigkeitt 89 pCt. 95 pCt. 89 pCt. 91 pCt.
Luftwarme 3,2 G. Rm. 3,0 G. Rm. 3,0 G. R. l 3,1 G. Rm.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 10. Januar.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur Wind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Réaum. Himmelsanſicht

7 Wegs Königsberg 341,8 6,2 80, ſchwach. bedeckt.
6 Berlin 339,8 8,4 NO., mäßig ger bedeckt.Corgau 326,4 3,1 080., h edeckt.
8 Haparanda (inSchweden) 333,6 0/5 80., ſchwach. bedeckt.

Börſen- Verſammlung in Halle.
Halle, am 11. Januar 1868.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Getreidegewicht Brutto.

Weizen umfangreiches Angebot und Werth eher etwas matter, 170
93 94 bez. feine Marken nach Qualität im Anfange mit
95——96 bez., aber ſpäter nicht mehr zu machen, abfallende
Qualitäten nach Verhältniß billiger.

Roggen blieb bei guter Zufuhr im Werthe unverändert, 168 K 77

77 bez.Gerſte nicht verändert, Geſchäft aber etwas ſchwerfälliger, 140 49
50 bez., feine u. Chevalier 150 K 54-56 bez.

5 er Tendenz ſteigend, 100 31 32 bez.
ülſenfrüchte träges Kleingeſchäft, Preiſe wie zuletzt.

Kümmel wenig angeboten, feine Qualität 13 bez.
Fenchel 557 nominell.
Wau fehlt.
Kleeſgaten matt, roth 12 13 bez., weiß 14—18. bez.

Schwed. 20 27 gelb 3 zu notiren.
Oel P be fortdauernd flau, Raps 80 82 bez. Dotter 64—68

bez.

Stärke in feſter Haltung 11 bez. und 11 ferner gehalten.
Syiritus Kartoffel loco 20 bez.

Stelle des in Ruheſtand treten

4

Rüböl ohne Geſchäft.

n Prima 4 bez., auf gehalten, weiß 4
bez.

Rohzucker hatte einen Wochenumſatz von ca. 30,000 Ctr., ermattete
aber gegen Ende der Woche, da die Raffinerieen ſich für den näch

ſten Bedarf ausreichend verſorgt und für ihre Waare einen ſchwa
chen Markt haben, was aber abgegeben wurde, dafür wurden noch
bei etwas ſchwerfälligem Geſchäft die letzten Notirungen bezahlt, nur
die geringern Qualitäten verloren ca.

Syrup 15 2 ſchwer zu machen.
Pflaumen 4—-4 bez.
Kartoffeln Speiſe- 17——18 zu notiren.
Oelkuchen feſt, 2 bez.

r eeie Roggen 2 2 bez. Weizen bez.Heu 1 bez. eStroh 657 bez.
Marktberichte.

Halle, d. 11. Januar. Getreidepreiſe nach Berl. Scheffel und Preuß. Gelde au
der Börſe. Weizen 3 26 8 bis 4 S Roggen 3 63 X bis 3 7 10 Gerſte 2 1 I 3 X bis 2 2 9 6Hafer 1 9 6 u bis I 10 Heu pr. Ctr. 1 5
bis S Langſtroh pr. Schock à 1200 6 F.Die PolizeiVerwaltung.

Magdeburg, d. 10. Januar. Weizen Roggen GSerſte
Hafer Kartoffelſpiritus 8000 Sralles loco ohne Faß 19

Nordhauſen, d. 10. Januar. Weizen 3 15 bis 3 27 Roggen
3 bis 8 II. Gerſte 2 bis 2 10 Haferbis I 7, V. Rubbl pr. Etr. 18 Leinöl pr. Ctr. 142Berlin, d. 10. Januar. Weizen loco 89—105 pr. 2100 Pfd. nach Qua
lität, vr. Jan. 8972 Br. 89 G. April Mai 93 bez. Roggen loco 78
82pfd. 73 76 vr. 2000 Pfd. bez. galtz. 73 74 do. pr. Jan. 25

bes. Jan. Febr. April Mai 75 bes. Mat Jun
75 76 bez. Juniſ Juli 75 bez. Gerſte, große und kleine 48—58
pr. 1750 Pfund. Hafer 33—35 böhm. 33 34 bez. pr. Jan.
34 Br. Jan. Febr. 34—387/, bez. April Mal 35 bez. u. G. Mal
Junt 85 bez. Erxbſen, Kochwaare 63—80 Futterwaare 63 -66

Kuübsdl loco 10 Br. pr. Januar u. Jan. Febr. 10 10 bez.
Febr. März 10 a bes. April Mai 10 bez. Leinöl loco 18r. Spritus loco ohne Faß 19 bez., pr. Jan. u. Jan. Febr. 19

bez. Febr. März 201 bez. April Mai 20 lbez. Mat Juni 20 e ber. Welzen Termine matter. Für Roggen Se
mine beſtand heute eine matte Stimmung Käufer beobachteten große Zurtckhal
tung während Abgeber zahlreich am Markte vertreten waren. Nach einem Rück
gange von ca. e pr. Wſpl. ſchließt der Markt wieder feſter und gegen geſtern
wenig verandert. Effektive Waare mäßig umgeſetzt zu behaupteten Preiſen gekünd,
1000 Etnr. Hafer lveo preishaltend Termine ruhiger gekünd. 609 Ctur. Rübdl
machte auch heute in ſeiner rückgaängigen Preisbewegung weitere Fortſchritte und
büßte nahe Lieferung ca. u entfernie eg. a Pr. Ctur. im Werthe ein ge
künd. 100 Etnr. Spiritus wurde auch heute zu nachgebenden Preiſen gehandelt,
wozu wohl hauptſächlich das ſtarke Angebot von effektiver Waare Veranlaſſung gab
gekünd. 10,600 Quart.

Breslau, d. 10. Jan. Spiritus pr. 8000 pCt. Tralles 18 bez. u. Br.
2 G. Weizen weißer 109--120 gelber 109- 118 Roggen 88- 90
Gerſte 55 66 Hafer 39-41 V.Stettin, d. 10. Januar. Weizen 89-102, Frühj. 99 bez, Roggen 76,
Jan. 75 bez. Frühj. 75 G. Br. Rüböl 9 Br. Jan. 9 G. April
Mai 10 bez. u. G. Spiritus 20 bez. Jan. 19 Frühj. 20 Br.Hamburg, d. 10. Januar. Weizen und Roggen loco ſehr geſchaftslos, aber
behauptet. Weizen auf Termine ſchwach behaupket. Roggen matter. Weizen pr.
Jan. 5400 Pfo. Netto 177 Bancothaler Br. 176 G. pr. Jan. Febr. 176 Br.
775 G. pr. Frühj. 176 Br. 175 G. Roggen pr. Jan. 5000 Pfd. Brutto 138
Br. 137 G. pr. Jan. Febr. 136 Br. 1835 G. pr. Fruhj. 134 Br. 134 G.
Hafer ohne Kaufluſt Rüböl flau, loco 22 pr. Mat 22 Spiritus flau
282, angeboten. Froſt.

Amſterdam, d. 10. Jan. Weizen ſtille.
chend pr. Marz 304, pr. Mal 307. Raps pr. April 67, pr. Oct. 67
pr. Mai 35, pr. Nov. Dec. 36.

London d. 10. Jan. Weizen ſehr beſchränktes Geſchäft zu Montagspreiſen.
London, d. 10. Januar. Aus New Hork vom 9. d. Abends wird pr. atlan

tiſches Kabel gemeldek: Wechſelcours auf London in Gold 110,
Bonds 108 do. de 1885 106 do. de 1904 102/,, Baumwolle 16.

Liverpool, d. 10. Januar. Baumwolle 10—12,0000 Ballen Umſatz. New
Orleans 7 Georgia 2 Fair Dhollerah 57/8 middling fair Dhollerah 5
good middling Dhollerah 5 Bengal good fair Bengal 5 New fgir Oom
ra 577. Weöochenimport 62,000, Vorrath 419,000, ſchwimmend von ſtindien
126,000, von den Vereinigten Staaten 80,000, Wochenumſatz 140,000 Conſum

Roggen loco feſt auf Termine welhell
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90,600, eſfectiver Export 17,000, Spekulation und Export 24,000 Abnahme des
Vorraths 28,000 Ballen.

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 10. Januar Abends am Unterpegel
6 Fuß 6 Zoll am 11. Januar Morgens am Unterpegel 6 Fuß 6 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 10. Jan. Morgens 6 Fuß 2 Zoll.
e ne der Elbe bei Magdeburg den 10. Januar am neuen Pegel

u voll.Wafſſerſtand der Elbe bei Dresden am 10. Januar 1 Elle 3 Soll unter 0.

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 10. Januar. Die Fonds und Actienbörſe war Anfange

r als geſtern am Schluß blieb aber ſtill; ſpäter ermattete die Haltung da
ſtärkere Verkaufsluſt eintrat. Eiſenbahnen waren zuerſt gefragt aber auch dieſe
Papiere ermatteten ſpäter ohne ſich zu beleben. In gutem Verkehr waren Lo
barden dann öſterreich ſche Eredit, Italiener und Franzoſen. Amerfkaner ſtill und
rig auf ſchlechtere New Dorker Notirungen. Ruſſiſche Papiere feſt, Prem.
Anl. begehrt, Liquid. Pfandbr. belebt. Preuß. Fonds ſtill Pfand u. Rentenbriefe
und Prioritäten behauptet Ruſſ. Priorltaten belebt beſonders Kozlow Woroneſch
KurskKlew und Jelez Woroneſch und meiſt ſtagnirend. Deutſche Fonds feſt be
ſonders Bad. Praämien Anleihe. Erſte Diskonten 29 und 25. bez. Thuringer
i heute mit 85 gehandelt und blieben begehrt. Rumaniſche An
eihe 64 bez.

Leipziger Börſe vom 10. Jan. Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000
u. 500 a 39 8497, G., do. 1855 v. 100 a 8 7857 G. do. v. 1847
500 à 4 h 939, G., do. v. 1852, 1855, 1858 bis 1866 v. 500 a 4 93
G. V à 49 962, G. do, v. 1866 v. 500 à 59 105 G. v. 100
a 5 9 105 G.



et
Berliner Konbs und Gelb-Geours. Berliner Börſe vom 10. Januar 1868.

Fonds r4 Brief Seld. Heſſ h Brief Seld.Freiwillige Anleihe n 96 7 l Oftyrenbiſche e u e eſprenßtſch rief S.attete Staats Anleihe v. e 1103 Schuſdverſchreiban s e 83 t 835 er 1856, 18657 be e u do. nennäch r S Se e e Hehs a Pommerſche do. e. echwa do. on 1868 l I 8 e e 102 re 7* T 27 Pr. Hor. Anth.Cert. h h
noch vo von S 96 Sir e Vente brinur do, von 1867 4 9887 e gern de r 79 S S g enbriefe.

n h s 101 eachüſche 84 r merſhe 4 90 (690n 1862 e Pfandbriefe Schleſſche- v Jſenſche- 4 SeStaate ſchaldſcheine un c 83 Kur und Neumaärkiſche a Mt. 1 h Preusiſche 7 e
Tee e von do. e e r er l a Wepdatiſche Be1865 a 100 2 1115 Weßyrenßt ſche z Schlefſche: 90,
riedeichsd's So Silber ne ereee e m e 469 G Dis Diedo. pr. Stck. h W. 29. 26 Thört iss. isor. f.Goldkro Pr. 18 11 G Fremde Banknoten be v ringer uDeeteeee 10 8 do. an ter in keins 59 6 S i 128 etwoz junge 112b u

r u er 6. 24 bz. Fremde kleine e ar ſchan Wiener à 60 S. N. e e aren er 5. 13 b n G Oeſterr. Banknoten za B We r 52 Bde au vlare u g Seſto er an et e e ger 3f.uſſiſche Banknoten 4 b 10 Tage S 14a36 4 e e. S Heere W z e eJachenMaſtricht J 9 e d o k age 3 151 bS l z rathe et eDe 5 4 e bz n z. Wühe. V T 5 8 oge 7* erAn e 1 een St e en eer do. Stamm ſrloriiits v 97 n en rk a. M. ſädd. W. J. 2 Monat 566. 22 8F. Berlin Hamburg Iät. e le r ſpzis e hle. s Tage e 28 bzQua BerlinPotsdam via 2202 63 et wies e 10 Thle. 2 Monath e e e e i n 57e Weſtbahn e 1 Rubeli Jun See en Wrelbus n z pr. ult, 61 bz galt a 90 G. Rubel e 7 z d58 riegNeiſſe e v v remen 100 Khle. Gold 8 Tage ir. Jan. TölnMinden e e v Tas 1118, bMaſ EoſelOderber (Wilhelmsbahn) e bz Sank. und Ereditbauk Kctien. Dirn e ehe e o b Anhalt Deſaniſche ezzdechant 1865. 1867 3f.
loco EtſnetMoedhanſener r e e ſei u h tig do. Stamm Prioritäts Se e vaſt s 108 BT ln e e wigs Bahn s h e Bremer Bank e 4895 etw benSer s z l Eobarger Credithank s e een e ſene h n 8 u e er C
geſtern do. do. Stam
n Magdeburg Halberſabt W riertittt e n Deſſener Cre eJ 5 8 e 0 9e Weh eines ne StainnPilei e en ge Lit. B s g. 9 i 2handelt WMainzLudwigshafen n than T 8 us gab ehe n r amb gzebant are ee teriee e 2 h r 8u. Br. a 5 irtiſche e S Konigsberger uge a 758, S90 Fiederſchleſiſche Zweisgbahn s 7 Leipz e le r tKordbehn, Heſſiſche z 77 S de on n a e aSberſgleſſche e b v e Privathank

h e e e enabet eſterr. ſüdliche Staatsbabn Eembard. Bee s 1365 Norddeutſche Beizen pr. Oppeln Tarnowitz e 8 S s bz Oeſterreich ſch 9 r e g. a 11776 Br. Oltrreußiſche Shdbahn Stamm Prior. t Pommer e dittece e e eatto 190 Rechte Oder nfer Bahn Heſerer Pree et ne e G ree G. Kheiniſche do. Stanim Prior. e Preusiſche Bunte e e en bz
Rhe en arzem Proteſt e 3 S z nis vz e Hvypotheken Verſicherung 17 z n vne wei Ruſſiſch e Sia B 7 l à excl.e Bahnen 4 So b e Bank (40 Jnte 113r Be e An S e Jen S r austanettst en Weimariſse SanJ 4 eio 37 Aachen aſſeldorf t s 15 CoſelOderberg (Wilhsb.) S

Mew m. Ser. 1. n. I. Ruhrt.Cref. Kr. Gl. III. Ser.a Anden D. i Em. h do. do. i. Em. Ah Ruſſiſche vom Staat nn Maße u. 70 z u G al an rig Em. 85. B wo Voscoaſan) 862 bzOſtindien r Prioritaäten T 7 8 et ahn J e neue 75 S e s 72 bz u BConſum ergiſch-Märkiſche eyonyv. S 95 Marne Halderßgte u 86 S neue 70, b LurskKiew eſch)
hme des m Serie eonv. e Ha bz u G do. o. II Em. 2 94 G e JelezGriaſi 5 eI. Ser. v. Staat Witt. c 2 68 z u S Schleswigſche Eiſenbahnen 233d V gar. Z. 777 z do. do. Frioritäts a da s StargardPoſen b

u en e e e e h e92 t I. u. II. Ser, v. III. ſie d e un e Sr. a vie eAh 89 Serie o. U. S5 Duſſeidorf Elberfeld 33 tederſchleſ. Zweigb. Tät. s e i 5 d. See eonv eunter 0. do. I. Serie Ah 90 G Sherſg ſche n e do. IV. Serie 3O. e d Eit. B. 3 78 bz u G WarſchauTerespoler 7 v
See dnhat Ausländiſhe Fondsa v v. e Dis e Ftheel d 93 8ich dieſe Zu hann u. i. m. S do. Mit Deſerreichiſche men Low e r OeterreichtſchFranedfſche 3 s be do. Rational Anleihe 5 Wee und do K. u. B. 86 B Hezerr gen do. neue 8 245 z do. Looſe von 1854 4 el J

Pram. BerlinStettin zit b Ferr. od. Staatsbahn 8 209 B do. Tredit Looſe v. 18568 70
tenbriefe do. I. e 96 S do. do. 6 Bonds 6 89 S do. Looſe von 1860 50 bdo. II Se e 4 83 G v Wege pro 1876 (8 87 S J. a 1864 l t

be 83 pro 1876 6 nhuringer v h v. St. gar. 2 Okhreuhiſche Südbahn 5 S be Ruſſ. Stiegli Wſhes Anltge t riſche An Bresl. Sgr miſſion (4 83 B RetchenbergPardubitzer s 74 de do. o Aen 75 tSnete eid.Freib. an. p. Rheiniſche r etw bz u B do. Engliſche be An e ev. 1000 ehe e do. vom Staat garantirt d so Anleihe sa do t Emitfon 97 b do. II. Em. v. 1868n. 1860 a on do. s A. v. i862 85m n edo e 841 do. do. von 1866 do.v. 100 vo I. Emiſſion hen ds. do. v. Staat gar. sie S do. a A. e S u s
w. en 93 b e et a o V 8 Wedme a net 87

e z31 c
do. V. Emiſſion 4 s v G Raohroet n 95 S un e 193 d

de de er. z Anleihe 5 et be re ultt. 99. Aüleſder er b ln



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

An unſern Schulen iſt eine Elementarlehrer
ſtelle zu Oſtern 1868 anderweit zu beſetzen. Ge
eignete Bewerber, welche mindeſtens mit dem
Zeugniſſe No. II. von dem Seminar abgegangen
ſind, wollen ſich unter Einreichung ihrer Atteſte
bis zum 15. Febr. er. hier melden.

Nach dem Etat beträgt das Jahrgehalt der
Stelle mindeſtens 225 welches von 5 zu
5 Jahren von der reviſoriſchen Prüfung an ge
rechnet um 25 bis zu dem Maximalſatze

von 275 ſteigt; hierbei werden diejenigen
Jahre, welche ein Bewerber in einem auswärti
gen Amt zugebracht hat, mitgerechnet.

Staßfurt, den 7. Jan. 1868.
Der Magiſtrat.

Freiwilliger Verkauf.
Auf den Antrag der Oekonom Patzſchke ſchen

Erben werde ich folgende zu Sangerhauſen
und in der daſigen Flur belegenen Grundſtücke:
a) das zu Sangerhauſen in der Bahnhofſtraße

neben Frau Münch und Frau Gericke
belegene Wohnhaus nebſt Wirthſchaftsgebäu
den und WeideAbfindungsplane,
einen Garten in der dritten Gartengaſſe
neben Herrn Oekonom Peter,

auf

den 28. Januar er.
Vormittags 9 Uhr

in meinem Geſchäftszimmer an den Meiſtbieten
den verkaufen und lade Kaufluſtige dazu ein.

Sangerhauſen, den 6. Jan. 1868.
Der Juſtizrath und Notar Heſſe.

X Zur geſälligen Beachtung
Fa milienverhältniſſe halber iſt ein Freigut in

Oberſchleſien zu verkaufen. Es umfaßt eine
ausgezeichnete Länderei von ca. 250 Morg. und
ſoll unter annehmbaren Bedingungen zu dem
Preiſe von 25,000. abgetreten werden.

Geehrte Reflectanten belieben ihre Adreſſen
unter C. H. 31. im AnnoncenBüregu des Hrn. B
Eugen Fort in Leipzig niederzulegen.

5000 Thaler
zur erſten Hypothek werden für den 24. Juni
oder 1. Jult c. auf ein hieſiges Grundſtück ge
ſucht. Verſichert iſt daſſelbe mit ca. 10 Mille
Selbſtdgrleihern wird Herr A. Eichler, Wu
chererſtr. 8. das Nähere mittheilen

Ein junger grauer Hund, „Affenpinſcher“,
zugelaufen, abzuholen gegen Erſtattung der Fut
terkoſten u. Jnſertionsgebühren bei

Franz Nabitz in Rothenburg.
Korbweiden Verkauf.

Auf dem Rittergute Wengelsdorf ſoll am
Mittwoch den I5. Januar

von früh 11 Uhr an auf ca. 5-6 Morg. die
Korbweiden Nutzung meiſtbietend in mehreren
Parcellen verkauft werden. Die Triebe ſind 1
—3 jährig und 5--12 Fuß lang. Auf Verlan-
gen werden die Weiden franco bis Bahnhof
Corbetha gefahren.

EtabliſſementsAngeige,
Mit Heutigem eröffnete ich meinen

neu erbauten
Gaſthof zum Saalſchlößchen

empfehle dieſes Unternehmen
dem hieſigen und auswärtigen geehr
ten Publikum zu recht fleißiger Be
nutzung mit dem Verſprechen ganz
ergebenſt, daß ich bei freundlicher
und billiger Bedienung ſtets für gute
Speiſen und Getränke Sorge tragen
werde.

Das Etabiſſement liegt in dem rei
zenden Saalthale an der Straße von
Rothenburg nach Brucke und
bietet ſein Aufenthalt mit den aufs
Beſte eingerichteten Gaſt und Logir-

immern, nebſt hinreichenden Pferde
ſtallungen, einen rechten angenehmen
Aufenthalt dar.

Rothenburg, d. 9. Jan. 1868.
Trimplev.

ehrenwerthen Konſumenten daſſelbe

Gänzlicher Ausverkauf.
Um ſchnell mit meinem, in allen Branchen

vollkommen aſſortirten, großen Manu
faeturwaaren Lager zu räumen, verkaufe
ich ſämmtliche Waaren mindeſtens

Fünf und zwanzig Procent
unter Einkaufspreis.

Damen-Artikel:
Schwarze u. eoul. glatte u. fag. Sei

den- Stoffe in allen Preiſen.
Schwarze u. eoul. Moſrée-Antäque.

u. wollene Kleiderſtoffe in dem
neueſten Geſchmack zu jedem Preiſe.

Schwarze u. eoul. Thybets u. Satin
Iaime.
u. rein wollen Lady zu Kleidern.
u. ſchwarze u. eoul. Barège und

Mozambique.
Couleurte Jaeonnas und Organdis.
Cattune in beſter und breiteſter Waare.
Echte franzöſiſche Long-Sshawls in

den feinſten Sorten.

r e in reiner Wolle nacho. Shawls neueſtem Geſchmack
Billige Umſchlagetücher in reiner Wolle.

arège- und Stella Tücher.
Schwarzen u. eoul. Mofree zu Nöcken.
Boy in glatter und gemuſterter Waare.
Weiße geſtickte Röcke und weiße ge

ſtickte Streifen.
Couleurte Grosgraſns- u. Moſrée-

Nöcke mit Kanten.
Negligé-Stoſte:

Weißen Shirting und Chiffon.
do. Chiffon faxgonné.
do. Piquos in gemuſtert u. gerippt.
do. Negligé-Satin.
do. Piqué-VBarchent.
do. Plueeé.

Garcdinen:
u. 20 weiße broch. Mull-Gardinen.

do. geſtickte do. mit Tüll
Kante und

do. do. ganze Tüll.s u. S eouleurte Zitz.
Prima leinene Waaren:

jeder Qualität.
Drell- u. Tafelgedecke in rein Leinen verDamaſt- ſche Qualität für 6 30 Perſonen.

e u. DamaſtTiſchtücher in jeder
röße.

Male lxtractaus der Fabrik Potsdamerſtr. 116 in Berlin, iſt laut Anerkennung von Aerzten und

n Fabrikat, wie jenes von Johann Hof undkoſtet dagegen nur die Hälfte (1 Flaſche incl. Flaſche 4 .9).
1 Flaſche Malzkräuter-Syrup, 10 Loth Jnhalt, koſtet 5 Her

e a u. weiſtes Leinen in

immer n

s u. Bettdrell und VBettbarchent
jeder Qualität.

s u. Federleinen.
s leinene Ueberzugzeuge.
NRothe Damaſt-VBettdecken verſchiedene

Größe und Qualität.
Weiße Bettdecken verſch. Größe u. Qualität.
Weiße u. eoul. leinene Taſchentücher

jeder Nr.
Weiße u. eoul. baumwollene do.

jeder Nr.
Meubles-Stoffe:

eoul. u. Damaſte,
Wollene
Halbwollene
Baumwollene
Wollene
Halbwollene i
VBaumwollene, ſchiedenen Größen
Leinene
WolleneSe lbwölene eoul. Commodendecken,

Damen-Mäntel u. Jacken,
Radmäntel.

do. mit Pellerine.
Palletöts.

do. 7 o.Jacken von den kleinſten bis größten
Jaquets in Double, Plüſch u. Flockone
Palletots für Kinder.Seidene Wallece ts! von beſter Seide an

Jaquers gefertigt.
Fusscleckenzeuge:

in Wolle Halbwolle und Leinen.
Herrenartikel:

o Burckskin von den billigſten bis theuerſten
o Schwarze u. eoul. Tuche, Satin,
Croiſé u. Trieeot.

Halbwollene u. baumwollene Not
u. Beinkleiderſtoffe.

Seidene Taſchentücher.
Schwarze Taffettücher.
Cachenez in reiner Wolle.
Herrenplaids.
Halbwollene
Wollene
Seidene u.

iquéSarg
Weſten.

gen Ausverkauf zu empfehlen.
Jeßnitz, im Januar 1868.

Wirthſchafterin.
Ein alleinſtehender Herr, Beamter, auf dem

Lande, ſucht zur Führung ſeines Haushalts ein
gewandtes, nicht zu junges, aber moraliſch gu
tes Mädchen, das Kochen, Waſchen und
Plätten, ſowie alle häuslichen Arbeiten verrich
ten kann und ſich derſelben gern unterzieht. Ge
halt 30 Adreſſen 21. poste rest. fco.
Cöthen.
Am heutigen Tage verlegte ich meine oſt
haarſpinnerei von der Brüderſtraße nach der
Lindenſtraße Nr. 7, und mache gleichzeitig be
kannt, daß ich alle Eorten Haare zum
höchſten Preis kaufe.

Halle a/S. den 2. Januar 1868.
Adolph Carko, Roßhaarfabrik.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

coul. Tiſchdecken in ver

e

u. fag. echte Sammetweſten.
Beſonders unterlaſſe ich nicht, den diesſchrte

gen Conſirmanden meinen großen und bill.

2 Stück Actien
von der Tyroler BergbauAetien Ge
ſellſchaft à 100 ſollen für Rechnung der
Schreiber'ſchen Konkursmaſſe verkauft wehen
Gebote werden angenommen vom Kaufmann

Ludwig Deichmann, Leipzigerſtr.

Pensſonat.2— 3 Schüler werden bei mütterlſcher Beauf
ſichtigung und unter Nachhilfe bei den Schu i
arbeiten unter günſtigen Bedingungen in d
Familie aufgenommen. Näheres beim Gaſtwi
Stegemann, „drei Könige in Halle a

Alte Pedern,
Ausschweisseisen.

Gottfried Lindner Wagenfabrik
Bruchbandagen bei V. Lange's Sohne



owie
ind jede

archent

ſchiedene

Qualität
atücher

do.

amaſte,

n in ver

idecken,

en

inen.

heuerſten

Satin

Ro

weſten.
diesjähri

und billf

ien Ge
nung der
ſt werden.

ifmann
ſtr. 84.

er Beauf
en Schul

n in de
Gaſtwi
alle a

zen fabrik

Sohne

Zweite Bei

Gioläner Wöwe.

chen wollen,

lage zu 2 19 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Perlage).

Halle, Sonntag den 12. Januar 1868.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 10. bis

in z. Hr. Rent. v. Göhren a. Coblenz.r u Kaufi. Unverdorben a. Halberſtadt,
Hanau, Reiß a. Mannheim

Stadt Zürich.dert a. Hangu. Die
Huübner a. Berlin.Goläner Ring Die Herrn. Kaufl. Roedder
mann Friedlander u. Greiner a. Berlin
leben, Häntze a. Magdeburg.

Gernß a. Wurzen Gefert u. Simon a. Berlin
Hr. Fabrik. Franke a. Ptorzheim.
Lehrer Fiſter a. Wurktemberg. Hr. Rent. Schnuck

Stadt Hamburg
ping a. Altena. eburg. Die Hrrn. Kaufl. Gefe a. Chemnitz
Glauchau, Cahn a. Mainz
cob u. Behrend a. Beelin.

Mente's ötel, Frl. Muller,
So a. Schmidt a. Bitterfeld
Hattendorf a. Göttingen.
a. Berlin Kunze a. Magdeburs.

Goläne Rose. Hr. Holzhdlr Gehre a. Brucke.
Laucha. Hr. Privat. v. Roeder a. Dresden. Hr.

Hr. Rent. Bongé a. Berlin.

11.

Hr.

Schneider a. Leipzig, Weber a. Gotha.
Die Hrrn. Kaufl. Magnus a. Berlin

Hrrn. Fabrik. Blecher a. Elberfeld

a. Remſcheid, Katz, Hampel, Ha
Löwenſtern u. Frankenbach a. Eis

Die Hrrn, Kaufl. Langkein Leo u. Schmidt a. Magdeburg

Hr. Dr. med. Arnold a. Leipzig.

HüttenDir. Horn g. Rothenburg. Hr. Techn. Knipr Hr. Stod. Holtz a, Mecklen
Kraft a. Nordhauſen

Ruhring a. Hannover Ehlermann a. Rheydt, Ja

Lehrerin u. Hr. Rent. Pfeifer a. Berlin. Hr.
Ht. Fabrikbeſ. Wahren g. Querfurt.

Die Hern. Kaufl. Hellmann a. Offenbach Meier

Hr. Zimmermſtr. Thann g.

u. Hr. Reſtaur. Herling a. Leivzig. Die Hrrn. Kaufl. Fritſch g. Plauen iV.Simſon a. Berlin Burger a. Neuhaus b. San Sr.
Januar.
HAmtm. Heßler a. Dah

Tietz g. Apolda, Haller a

Müller a. Cöln, Tau
Arnhauſen a. Mainz

Schubert a. Mühlhauſen.
Hr.

ſche 132
berg 74. Nordbahn L47/.
gen Lombarden 91

g. Bremen.

Belitzer a.
WechſelCourfe

Roggen Tendenz
Mai Juni 75

Rüböl. Loco 10

Hr Hr.

Privatdoe. Dr. Roſenbaum

Rechte Oderufer 72 Rheiniſche 115
Thüringer 128. Warſchau Wien 59

Banken. HypothekenCertiſtcate 101. Preuß. Hvv Actiet 108

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Robert Rhens.
11, Januar 1868.

Berliner Fonds Börſe.
Jnländiſche Fonds.

3 o Staatsſchuldſcheine 83
Aus ländiſche Fonds. Oeſterr. 60er Looſe 70 64er Looſe 43 Ruſſi
ſche 86er Prätmien Anleihe 100,
Oeſterr. CreditActien 77

Eiſenbahn Stamm-Actien.
BerlinAnhalt 210.

Berlin Stettin 136 BreslauSchweidnitz 119 CölnMinden 135 CoſelOder

Dendenz: Schluß matt.
5 Pr. Staats Anleihe 103, 4 do. 95

Jtalieniſche Anleihe 453. Awmerik. Anleihe 76

AachenMaſtricht 28 BergiſchWMärki
Berlin Görlitz 78 Berlin Potsdam 202

Oberſchleſiſche 1837,. Oeſterreich. Franzoſen 135
Rhein Nabe

Lang Wien 837/ Lang London 24 Lang Amſter
dam 142 Lang Paris 81

Berliner Getreide Börſe.
matt

Frühjahr 10.
Spiritus. Tendenz niedriger. Loco 19,. Januar Februar 192,. Frühjahr 20

Kündigung 10,000 Quart.

Loco 75. Januar Februar 74 Frühjahr 747

Hekanntmachungen.
Konkurs-Eröffnung.

Königl. Kreisgericht zu Halle a/S.
I. Abtheilung,

den 3. Jan ar 1868 Vormittags 11 Uhr.
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Bern

hard Cohn hierſelbſt iſt der kaufmänniſche
Konkurs eröffnet, und der Tag der Zahlungs
einſtellung auf den 20. December 1867 feſtge
ſtellt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der
Kaufmann Friedrich Hermann Keil hier
veſtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuldners
werden aufgefordert, in dem

guſf den 15. Januar d. J.
Vormittags 12 Uhrvor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter Hin

richs im Gerichtsgebäude, Terminszimmer
Nr. 11, anberaumten Termine ihre Erklärungen
und Vorſchläge über die Beibehal tung dieſes
Verwalters oder die Beſtellung eines anderen
einſtweiligen Verwalters abzugeben.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Gelb Papieren oder anderen Sachen in
Beſitz oder Gewahrſam haben oder welche ihm
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen viel
mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum
14. Februar 1868 einſchließlich dem Gericht oder
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rech
ke, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern.
Yfandinhaber und andere mit denſelben gleich
berechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners ha
ben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand
ſtücken nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma

t hierdurch aufgefordert, ihre An
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein
oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht
vis zum 14. Februar 1868 einſchließlich bei uns
ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und
demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb
der gedachten Friſt angemeldeten Forderungen,
ſowie nach Befinden zur Beſtellung des defini
tiven VerwaltungsPerſonals

auf den 11. März d. J.
Vormittags 11 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter Hin
richs im Gerichtsgebäude, Terminszimmer
Nr. 11, zu erſcheinen.
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat

eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.
w Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwalte Fritſch, Fiebiger von
Bieren, v. Radecke, Wilke, Glöck-

ner, Göcking, Seeligmüller, Riemer,
Krukenbverg und Schlieckmann zu Sach-
waltern vorgeſchlagen.

Halle a d. Saale am 3. Januar 1868.
Königl. Kreis Gericht I. Abtheilung.

Konkurs-Ervffnung.
ueber das Vermögen des Hutfabrikant Lud

wig Zeidler zu Delitzſch iſt der kaufmän
niſche Konkurs eröffnet und der Tag der Zah-
lungseinſtellung auf. den 26. November 1867
feſtgeſtellt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der
Rechtsanwalt, Jaſtizrath Haßert zu Delitzſch
beſtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuldners
werden aufgefordert, in dem

auf den 21. Januar 1I868
Vormittags 9 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter Roh
land im Zimmer Nr. 1. anberaumten Termine
ihre Erklärungen und Vorſchläge über die Bei
behaltung dieſes Verwalters oder die Beſtellung
eines anderen einſtweiligen Verwalters abzugeben.

Allen welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be
ſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm
etwas verſchülden, wird aufgegeben nichts an
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, viel
mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum
10. Februar er. einſchließlich dem Gericht oder
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rech
te, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern.
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleichbe
rechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners haben
von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfandſtücken
nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen woll n, hierdurch aufgefordert ihre Anſprü

che, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein
oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht
bis zum 10. Februar Cur. einſchließlich bei
uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumel
den und demnächſt zur Prüfung der ſämmtli
chen, innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten
Forderungen ſowie nach Befinden zur Beſtel
lung des deſinitiven VerwaltungsPerſonals

auf den 17. Februar 1868
Vormittags 10 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter Roh
land im Zimmer Nr. 1 zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden der
Rechtsanwalt Weiße und Juſtizraty Ste
phan hier zu Sachwaltern vorgeſchlagen.

Delitzſch, den 8. Januar 1868.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Holz- Verſteigerung.
Jn der Königlichen Oberförſterei Schkeu

ditz, auf den Unterforſten Trotha und Böll
berg, ſollen am

Montag den 20. Januar
1) Vormittags 10 Uhr

auf dem Trothaer Werder
circa 4 Eichen mit 200

30 Rüſtern mit 1100
9 Kiftr. Scheite, Knüppel u. Stöcke,

70 Reiſer-Holz.2) Nachmittags 2 Uhr
auf der Rabeninſel im Schlage 3

circa 15 Eichen mit 340
39 Rüſtern mit 700 e
18 Erlen c. mit 450 e

öffentlich verſteigert werden.
Kaufluſtige wollen ſich zur obenbemerkten Zeit

in den betreffenden Schlägen einfinden und von
den näheren Bedingungen an Ort und Stelle
ſich unterrichten.

Schkeuditz, am 10 Jan 1863.
Königliche Oberförſterei.

Die Tiſchler, Glaſer und Schloſſerarbeiten
zum Neubau des Schulgebäudes auf der Lücke
hierſelbſt ſollen im Wege öffentlicher Submiſſion
vergeben werden. Anſchlag Zeichnungen und
Submiſſtonsbedingungen können täglich während
der Vormittagsſtunden in dem Baubüreau auf
dem Schulbauplatze (Eingang von der Sophien
ſtraße) eingeſehen werden woſelbſt auch bezüg
liche Offerten bis zum Eröffnungstermine am
Sonnabend den 18. d. Mts. früh 9 Uhr abzu
geben ſind.

Halle, den 9. Januar 1868.
Der Baumeiſter
Drieſemann.

Auction.
Freitag den 17. Jan. e. u. folg. Tag

von Nachmittag 1 Uhr ab verſteigere ich
gr. Rittergaſſe Nr. 9 (Roſenbaum):
T Mah.Sopha 1 dgl. ovalen Tiſch u. 14 dgl.
Rohrſtühle, ſowie an birk. Möbeln 1 Servan
te, 1 Schreibſekretär, Tiſche, Rohrſtühle, 1 Spie
gel mit Schrank, GoldrahmenSpiegel, Kleider
ſchränke, Bettſtellen, 1 Roßhaar Matratze, Fe
derbetten, ſowie div. Haus u. Wirthſchaftsge
räth u. ſ. w. ferner: 1 gr. Doppelpult, eine
Brückenwaage von 20 Ctr. Tragkraft, 1 Roll
wagen 1 gr. Drahtſieb, Cigarren, Rum Ma
laga U. Portwein c.

W. Elſte, Auctions-Commiſſar.

Bekanntmachung.
Es wird beabſichtigt, die hieſige alte, un

brauchbare Kirchthurm Uhr durch eine neue
möglichſt bald zu erſetzen.

Bewerber werden aufgefordert ihre Offerten
unter Angabe der billigſten Preiſe bis zum 20.
d. Mts. an uns einzuſenden.

Brehna, den 8. Januar 18685.
Der Magiſtrat.



Verkauf von Pferden.
Erbtheilungshalber ſollen 7 Stück dem ver

ſtorbenen Pferdehändler Salomon Goldſtein
und den Pferdehändlern Gebrüder Guſtav und
Nathan Kerſten hier gemeinſchaftlich gehö
rig geweſenen Pferde, und zwar

zwei ſchwarze
ein Fuchs
ein Schimmel
drei braune alte

Mittwoch den I. Januar C.
Mittags 1 Uhr

vor dem hieſigen Rathskeller gegen gleich baare
Bezahlung öffentlich meiſtbietend verſteigert werden.

Gröbzig, den 10. Jan. 1868.
Herzogl. Anh. Kreisgerichts-Commiſſion.

F. Richter.
Acker- Verkauf.

Jn der Reideburger Feldmark, ſüdlich an
der Chauſſee nach Berlin, zwiſchen dieſer Chauſ
ſee und der Bitterfeld Halliſchen Eiſenbahn be
legenen 1 Morgen 78 Rth. Acker ſoll auf den
15. Januar d. J. Nachmittag 2 Uhr im Hei
nertſchen Gaſthauſe hierſelbſt meiſtbietend ver
kauſt werden.

Reideburg, den 7. Januar 1868
Der Ortsvorſtand.

Die Jagdnutzung der Feldflur Zappendorf
ſoll Sonnabend den I. d. M. Nach-
mittags 2 Uhr im hieſigen Gaſthauſe ver
pachtet werden.

Zappendorf, den 11. Januar 1868.
Die Ortsbehörde:

Hoehne.
Nutzholz- Auction.

Montag den 20. Januar d. J. Vormittags
10 Uhr ſollen in Trebn itz bei Merſeburg einige
59 Stück Rüſtern, welche bekanntlich vorzügli
ches Stellmacherholz liefern desgl. 11 Stück
ſtarke italieniſche Pappeln gegen gleich baare
Zahlung verkauft werden.

Sammelplatz in daſiger Schenke.
Der Ortsvorſtand.

A. Sander.

Große Auction
von Maſchinen u. Werkzeugen,

unter andern 2 vollſtänd. eingerichtete Schmiede
feuer Drehbänke, Bohrmaſchinen, Schraube
ſtöcke, eine große Partie neuer und alter Fei
len Hammer, KZangen, die Einrichtung zur
Blechbearbeitung, als Biegemaſchine, Lochma
ſchine, Amboſe, 2 Brückenwaagen von 20 und
5 Centner Tragfähigkeit, noch neu, 2 ſtarke
Fußwinden, Ketten verſchiedene Sorten Eiſen,
Gasröhren, ſowie 4000 W altes Guß und
Schmiedeeiſen, eine große Partie Schrauben und
Nieten, ferner eine komplete Gasanſtalt für Pe
troleum oder Solaröl- Rückſtände, 75 Etnr.
beſte Schmiedeſteinkohlen u. ſ. w., ſollen

künftigen 17. Januar e
Vormittags von 10 Uhr an

in der Fabrik des Hrn. Baſtian, Langendor
fer Straße, meiſtbietend verkauft werden.

Weißenfels, am 8. Jan. 1868.
Lorenz Auct.-Commiſſar.

Arbeitspferde,

Kölner Dombau Lotterie.
S Jiehung am 15. Januar,

S Hauptgewinn 25,000
Looſe à habe ich noch abzulaſſen.

W. Rancdel, Königsplatz 6.
r

Mihlen Verkauf.

Eine im beſten Betriebe ſtehende
Kunſt und Handelsmühle mit bedeuten
der Kundſchaft, in einer an der Eiſenbahn

M liegenden Reſidenzſtadt. Thüringens, an
M ſchönſter frequenteſter Lage des Stadttheils,
iſt wegen Kränklichkeit des Beſiters für
M 36,000 zu verkaufen. Die Hälfte
der Kaufſumme kann verzinslich ſtehen
bleiben. Pranco- Anfrägen unter A. B.

1. befördert Ev. Stückrath in der
Exped. d. Ztg.

en

Die Königliche VBank-Commandite hie
Potsdamer 4 Stadt GObliägationen,

rſelbſt theilt uns mit, daß ſie von heute ab

Posener Stadt Obligationen aus den Jahren 1853, 1857, 1865,
Bromberger 5 Stadt Obligationen aus dem Jahre 1865,

beleihe.

Hallesche 4 9 Stadt- Obligationen aus dem Jahre 1867,
Berlin Stettiner Prior. Obligationen G. Emiſſion,
Berlin Görlitzer Stamm Prioritäts- Actien.
Ostpreussſische südbahn Prioritäts- Obligationen

Halle a/S., den 10. Januar 1868.
Die Handelskammer für Halle, die Saalörter und Eilenburg

der Thüringiſchen E

Thüringiſche Eiſenbahn.
Jm Jntereſſe der ſeitwärts von unſerer Bahn wohnenden Güter Empfänger

haben wir unſere Expeditionen angewieſen die Avisbriefe über ankommende Güter
zu frankiren und das ausgelegte Porto bei Erhebung der Frachten wieder einzuziehen,

Erfurt, den 9. Januar 1868.
Die Direction

iſenbahn Geſellſchaft.
Ein neues Pianino von ſchönem kräftigen

Ton, ſowie mehrere Pianoforte ſtehen bil
lig zum Verkauf bei G. Schwübbe,

Leipzigerſtraße Nr. 29.

Ein Material u. Colonial
W agaren- Geſchäft hier wird von einem
jungen zahlungsfähigen Kaufmann zu
aequiriren geſucht.

Gef. Offerten werden sub Chiffre
A. Z. 10. Pposte rest. Halle
erbeten.

Diseretion iſt Ehrenſache!
Gut gehaltene Bier Lager Faäſſer, 12 20

EimerStücke, kauft Guſtav Wolff, Brauerei
Beſitzer in Schraplau.

Träber- Conſumenten
kann noch annehmen

Wolſff's Brauerei in Schraplau.
Auf der Domaine Weidenbach bei Quer

furt wird auf Oſtern ein Oeconomieverwalter
und ein Volontair zu engagiren geſucht. Per
ſönliche Vorſtellung und gute Zeugniſſe ſind er
forderlich.

Knaben, welche die hieſigen Schu
len beſuchen ſollen, ſinden bei ge
wiſſenhafter Beaufſichtigung und
tüchtiger Anleitung zu ihren Arbei
ten in einer Familie freundliche Auf
nahme. Wo? zu erfragen bei Hrn.
Kaufm. Bäntsch. am Markt.

Schlitten- Verkauf.
Elegante neue Schlitten mit und ohne Pelz

decke zu verkaufen.
E. Winckler, Rittergaſſe 2.

Schlitten
Ein faſt neuer ſp. Laſt u. 1 dito Rennſchlit

ten billig zu verkaufen in Lauchſtädt Nr. 36.
Ein Oekonomie- Lehrling wird geſucht. Das

Nähere Leipzigerſtraße Nr. 55, zwei Treppen.

ine gebildete Dame in den mittleren
Jahren wünscht eine Stellung als Gesell-
schafterin, oder auch die Vührung einer
Wirthschaft, sei sie von grösserem oder
kleinerem Umfange, zu übernehmen. Nä-
here Mittheilungen ist. Herr. Zimmermeister
Helm jun. Zu geben bereit.

Offene Stellen ſofort o. März, für 1
tücht. Landwirthſchafterin, die in ff. Küche per
fekt iſt; 1 Kochmamſell bei hohem Gehalt 1
gewandtes Hausmädchen, die im Nähen und
Platten erfahren iſt. Das Nähere bei

Frau Binneweifſs, Barfüßerſtr. 16.
Für eine junge Dame wird p. Oſtern

eine Penſion in ſeiner Familie geſucht, wo ſich
dieſelbe behufs weiterer Ausbildung nach ihren
Wünſchen beſchäftigen. kann. Gef. Offerten

nimmt Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.
entgegen, welcher auch Auskunft ertheilt.

5000 werden zur 1. Hypothek auf ein
Grundſtück, Haus, Hof u. Garten, zu leihen
geſucht. Adr. unter 4 I. bei Ed. Stückrath

in der Exped. d. Ztg. niederzulegen.
1000 werden auf ſichere Hypothek ge

ſucht. Adr. unter 2. bei Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg. niederzulegen.

6. Leipzigerſtraße 6G,
bei Jacob Lewin

befindet ſich der Ausverkauf ſeidner

Bänder, von welchen die Elle 10

gekoſtet, jetzt nur 3 und A Hr, wie auch
Kleiderzeuge die neueſten Sachen, Leinen
Tiſchzeug, Bettzeuge, Kattune, alles
verkaufe ich fabeihaft billig. Bitte nur genau

auf das Firma Jacob Lewin, Leipzi
gerſtraße G zu ſehen.

Amme ſ. Frau Schmeil, Schülershof 15.
Ein ſehr fleiſch ges, noch brauchbares Arbeits

pferd ſteht zum Verkauf in e
Großkugel Nr. 10.

I halbjähriges FehrſenKalb zur
Zucht wird verkauft

Weinberg bei GSröllwitz.
Zwei fette Landſchweine ſtehen zum Verkauf

in Morl Nr. 29
Einen Lehrling ſucht E. Wagner, Drechs

lermeiſter, Rittergaſſe 12.
Eine hochtragende Kuh hat zu verkaufen

A. Wenzel in Großgräfendorf.

zum Verkauf in Neukirchen Nr. 19.
Zwei fette Schweine verkauft

A. Barth in Giebichenſtein.
Das

n ſ L nund die Anilin Farben.
Bericht über die neueren und vortheilhaf

teren Darſtellungsmethoden nebſt Angabe wie die
Anilinfarben in der Selden Wollen/ Baumwollen
und Leinenfaärberei, im ſogenannten Zeugdruck, in der
Helmalerei im Helfarbendruck zum Retouchiren,
Aquarelliren und Kolorfren der Photographten zum
Farben der Spirituoſen Weingeiſtlackſtrniſſe, Lam
penſchirme, Brillengläſer Schmuckfedern und zu einer
großen Menge anderer Gegenſtände am Zweckmaßig
ſten anzuwenden ſind. Für Chemiker Technlker,
Fabrikanten, Farber, Zeugdrucker, Maler Photogra

phen Koloriſten u. A. Zuſammengeſtellt
von Auguſt Jordan.

S. Geh. 22 Sgr.
Bei B. F. Voigt in Weimar erſchienen

und vorräthig in der
Pfeſerschen uchhandllg-

in alle Brüderſtraße 14)
Gutkochende Hülſenfrüchte, Erbſen,

Bohnen und Linſen bei
M. O. Beedk.

Halliſches Kochſalz
empfiehlt zu Salinenpreiſen

V. O. Beeclkse,
gr. Klausſtraße Nr. 16.

Auf dem Ritterzute Gutenberg wird ein
junger Mann, welcher ſchon conditionirt hat, zum
I. Februar als Hoſpverwalter geſucht. Perſön
liche Vorſtellung wird verlangt.

M vis 5000 Thlr ſind auf Acker
zu verleihen Schmeerſtr. 16, 2 Sr.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht

h
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Düben: E.

Rheumatisrmus- e
Gliederreißen, Zahnſchmerz und vergl. wird ſo
foit beſeitigt duſch ein längſt lbewährtes Mittel

(Werxy).See von ihren Schmerzen Erlöſten haben
mich endlich veranlaßt, dies Mittel der Oeffent
lichkeit zu übergeben. Zu haben nebſt Gebrauchs-
anweiſung in Schachteln verpackt à 10 Sgr.
Briefe und Gelder franco. Bei direkter Ab-
holung 5 Sar. Für den Erfolg wird garantirt
bei Pfaffenberg in Halle a/S.

Klausthorſtraße 5.

Anerkennungsſchreiben.
Herrn J. Oſchinsky in Breslau

Carklsplatz G.Da nach Verbrauch der erſten Krauſe Uni
verſal-Seife das Fußleiden meiner Frau ſich
ſehr verringert hat erſuche ich noch um eine
Krauſe, à 1.7., welchen ich beifüge. Hoch
achtungsvoll A. Volger, Oberinſpector.

Korberrode b. Loſſen, d. 29. Noobr. 1867.

Herrn J. Oſchinsky in Breslau,
Carlsplatz G.Jch bitte mir ſogleich nach Empfang dieſes

für einliegende 25 Geſundheits- Seife
in Flaſchen und Univerſal Seife in Krau
ſen nebſt Gebrauchsanweiſungen zugehen zu laſ

ſen. Die Seifen ernten jetzt allſeitig
Lob und kommen immer ſtärker in Gebrauch.

Leipzig, d. 3. Hecbr. 1867.
Theodor Pfitzmann, Hoflieferant.

J. Oschinsy's Geſundheits
und Univerſal Seifen ſind zu haben in
Halle bei entze, Schmeerſtraße 36,

Schulze, Querfurt E.
Burow, Wittenberg: R. Glück, Eis-
leben: Alb. Kühne.

Magen-Bitter,
fabricirt von

R. F. Daubitz in Berlin,
159. Charlottenſtr. 1I9.

Anerkennungsſchreiben über dieſen
Magenbitter in den

erliner Hritungen

Neue Promenade, Moritzzwinger
Nr.

zu vermiethen: ein Laden, in welchem bisher
MaterialwaarenHandl. war, nebſt Wohnung,
auf Verl. 2 trockene Keller und großen Boden

raum. Ladeneinrichtung kann billig abgelaſſen
werden.

Eine Wohnung 2. Etage, 3 St. 3 K. und
Zubehör. Näheres bei

H. Schnee, gr. Steinſtr. 68.
Auf dem Rittergute Dieskau bei Halle a/S.

finden zum 1. April d. J. Anſtellung:
Ein Jäger, welcher zugleich die Aufſicht über

die Felder übernimmt, und ein Bediente. Nur
auf Perſönlichkeiten, welche mit wirklich guten
Zeugniſſen verſehen ſind, wird reſlectirt.

Alte Promenade, Scharrngaſſe 7,
iſt eine herrſchaftiiche Wohnung, beſtehend aus
7 heizb. Stuben, Kammern und Zubehör zum
1. April 1868 zu verm. Näheres daſ. parterre-

Bohnen à Quart 2 r
Linſen à Quart 2

Erbſen geſchält, à Quart 4 Fr,
in ſchöner und gutkochender Wasre, empfiehlt

Reinhold Kiürsten.

Träbern
ſind abzulaſſen im Münchner Vrauhaus.

Halliſches Kochſalz
zum Salinenpreis bei Verd. äIIe.

P. P.
MeinTapeten- Lager en gros et en detail.

durch Beziehungen aus den größten Fabriken Frankreichs
lands bietet in den neueſten Deſſins die größte Auswahl und

Englands und Deutſch
empfehle ich daſſelbe beſtens.

Namentlich durch persönlichen Kinkauf in einigen der größten Manufa-
cture de Papiers Peints in Paris und Deutſchland gegen eontante Zahlung
iſt es mir nur möglich, jeder hieſigen und auswärtigen Konkurrenz Schach zu bieten.

Jch offerire:
Natnrell Wapeten von
Satim do.PIaneſix do.
M ore d.Velonte 40Estempé do.

Für das mir im
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Laufe des verfloſſenen Jahres in ſo reichem Maße bewieſene hohe Ver

trauen danke ich hierdurch, und wird es mein Beſtreben ſein, daſſelbe durch reelle und prompte
Bedienung zu bewahren.

Halle a/S. Gr Ferta.Den auswärtigen geehrten Conſumenten mache ich gleichzeitig die ergebene An
zeige, daß die Herren
Carl Behrend in Löbejün,
Sattlermſtr. Rudloſff in Kaltenmarkt,
Carl Eberius in Gröbzig,
Carl Erbrecht in Bernburg,
C. F. Paarſch in Cönnern,
Sattlermſtr. Gericke in Wettin,
Maler Bieſecker in Querfurth,
Ch. Fiſcher in Brehna,
E. Schwandt in Egeln,
G. Witte in Wanzleben,

F. Barth in Zörbig,
C. A. Bechmann in Naumburg,
Oscar Merbach in Ohrdruff,
Carl Külz in Roßlau,
W. Fuchs in Teutſchenthal,
H. Trautmann in Cöthen,
E. Wage in Landsberg
C. A. Schmidt in Aken,
Fr. Ulrich in Raguhn,
Maurermſtr. Fiedler in Eisleben,

Maler Birke in Frößnitz,
CommiſſtonsLager meiner Tapeten zu gleich feſten billigen Preiſen halten.

RoOuIea X in allen Breiten von 11 r an.
Gustav Huth.

Durch außerordentliche Einkäufe auf der Leipziger NeujabrsMeſſe bin ich in den
Stand geſetzt, Tuche und Buckskins zu noch nie dageweſenen Preiſen zu verkaufen.

Eine Partie Kleiderſtoſfe zu 3 u. 3
ganz ergebenſt.

breite Kattune zu 3 S empfehle
S. Rosenberg in Löbejün.

Soeben iſt erſchienen

Des alten Schäfer Thomasſeine neunzehnte Prophezeihung,
für die Jahre 1868 und 1869. 1 Silbergroſchen.

Der alte Schäfer Thomas kündigt uns
Stürme und Kämpfe an.

Zu haben bei

ein verhängnißvolles! Jahr, ein Jabr voller
Dieſe Prophezeihungen werden ſich ebenſo bewähren wie die frühern.

Max Keferstein,
Pa. TLippert'sche Buch-, Kunst- Musikalienhandlung,

Halle a/S. alter Markt 3.

BFriedrichshaller
PülInaer
Saſidschitzer
Sandmannusbrunner

Ritter wasser,

Kohlensaures Bitter wasser von Dr. Struve
bei B. R. W. Mersten,

Brüderſtraße 15.

Heilung, vollkommene Zurückhaltung ſofor
tige Linderung der

Muttervorfälle
durch den Hypogaſtriſchen Gürtel ohne
Feder, erfunden und verbeſſert vom Profeſſor
Lavecdanm aus Paris.

Dieſer Gürtel iſt der einzige von den renom
mirteſten Aerzten empfohlene, der einzige mit 2
Medaillen gekrönte, der einzige, welcher vielfache
durch zahlreiche Zeugniſſe beglaubigte Heilungen
hervorgebracht hat.

Alleiniges Depöt bei Herrn Vandagiſt
Dietrich in Halle, Leipzigerſtraße Nr. 24.

NB. Jeder nicht mit dem Namen des Erfin
ders geſtempelte Gürtel iſt als gefälſcht
anzuſehen.

Weidenplan 92 iſt die erſte Etage herrſchaft
lich eingerichtet 5 Stuben 2c. mit Gar

tenpromenade zu vermiethen u. am 1. April e.
zu beziehen.

Näheres durch F. A. Koeppe,
Leipzigerſtr. 10.

Halliſches Kochſalz
verkaufen zum Salinenpreiſe

Halle. Teuscher e VoIImer.

Gefunden
wurde auf der Magdeburger Chauſſee zwiſchen
Morl und Trotha ein Geldportemonnais mit
Kaſſen Anweiſungen und verſchiedenen kleinen
Münzſorten. Der rechtmäßige Eigenthümer
kann daſſelbe in Empfang nehmen in Beider
ſee bei A. Pirl.

Auf dem Wege von Trotha bis zum Gaſt
hofe „zum Sattel iſt ein Portemonnais mit
17 verloren worden. Der ehrliche Finder
wird gebeten daſſelbe gegen eine angemeſſene
Belohnung bei dem Gaſtwirth Hrn. Kirchner
in Morl oder bei dem Fuhrherrn Giebeler
in Trotha abzugeben.

Einen Lehrling ſucht ſofort od. zu Oſtern J.
Matthäus, Schneidermſtr., gr. Ulrichsſtr. 52.

Zwei Wirthſchafterinnen, i. d. feinen
Küche u. Molkenweſen erfahren ein Bote, der
50 Caution ſtellen kann, und zwei Kuhhir
ten, ſowie ein Reitknecht finden ſofort gutes
Engagement durch
E. A. Hofmann, kl. Ulrichsſtr. Nr. 26.

Drei ordentliche Dreſcherfamilien finden zum
1. April bei freier Wohnung lohnende Arbeit
auf dem Rittergut Altranſt ädt.



Dr. med. ofmann's
weißer Kränter-BZruſt-Syrup.

m Mein weltbekanntes diätetiſches Linderungsmittel bei allen katarrha
liſchen Leiden, Heiſerkeit, Huſten, Verſchleimung, Krippe, Kitzel, Be
I ſchwerden im Halſe und Aſthma. Das Publikum laſſe ſich nicht durch Nachahmungen
täuſchen und achte genau auf Siegel, Etiquette, Firma und Gebrauchsanweiſung.

e Dr. med. Roſfmanm.Für Halle hält Lager in Flaſchen à I Thlr., 15 Sgr. und 7 Sgr. h
Herr Gustav VIovite, Vis à vis der Poſt.

Für Wettin Herr Carl Voigt.
Breiburg a/ U. Herr Heinrich BranKe.
Zörbig Herr O. SattlIev.

e eBRoCCO'S ablſssement.
Sonntag den 12. Januar letzte Vorſtellung des berühmten

10,000 Quadrat enthaltenden

Monstre-Syclorama,
darſtellend

Unter Palmen und am Nordpol,
Théatre varièté und magische PVarben-

eſfecte und Wandelbilder.
Zum Schluß

wird ein Zauberkünſtler ſeinen Kopf 12 Mal verwandeln
Kaſſenöffnung 6 Uhr.

Von 6 Uhr ab und in den Zwiſchenpauſen:
Grosses Concert der John' schen Rapelle.

Anfang der Vorſtellung 7 Uhr.
Entree 5 Kinder die Hälfte

ocs Saloner äes berühmten kaiſerlich ruſſiſchen
Hof Escamotenurs und Magnetisenrs

Profeſſor Becker
von ſeiner Rückkehr aus Rußland, Holland nach Deutſchland.

Derſelbe erlaubt ſich hiermit einem hochgeehrten Publikum die
Anzeige zu machen daß er in einigen Tagen hier eintreffen wird und
ſeine rühmlichſt bekannten fantaſtiſchen

Zauber-VSoiréen
am Dienstag den 14. Januar

eröffnen wird.Dieſelben beſtehen aus den neueſten Experimenten der höhern

Magie, IMausſonen der Täuschung, Geister-
Citirungen à la Davinport, ſowie großartige Darſtellungen des
Magnetismiis und SomnamBbulfsmies.

Das Nähere die großen Zettel und Annoncen.
Wer Laplace, Secretair und Geſchäftsführer des

Herrn Prof. Becker
Am 10. d. M. iſt eine neue gefütterte, grün

eingefaßte Pferdedecke von der Eiſenbahn bis
Trotha verlo en gegangen. Der ehrliche Fin
der wird gebeten, dieſelbe gegen Belohnung ab

im Gaſthofe zum Mohr Sonntag d. 12. zwei
Vorſtellungen. Die erſte präciſe 4 Uhr, die 2te
7 Uhr. Das Uebrige beſagen die Zettel

A. Bellmann.

S Ballfächer
krafen wieder in großer Auswahl ein bei

Großes Figuren Theater in Giebichenſtein

Cotillon- Orden

Cotillon-Mützen
ſind in großer Auswahl eingetroffen bei

C. Ritter 42. Gr. Ulrichsstr.
ins Haus erbitten durch uns Briefkasten.

Mann e Söhne

Leipzigerſtr. I041. O. Kirche
Das Neueſte:

Chig non Kämme,
Bendeaurx,
Schärpenhalter bei

Leipzigerſtr. 104. C. u.
Weintraube.

Sonntag den 12. Januar 3 Uhr Nachm.

I. o o Cert.Trio von Beethoven Op. 70. Adagio

Piano ven Ph. E. Bach Andante und
Rondo für die Violine von Beriot. Alle-

Dancla. E. Apel.Bad Wittekind.
Heute Sonntag den 12. Januar

Grosses Concert.Anfang 3 Uhr. E. John.
Müller's Belle vue.

Abends 77, Uhr findet das 2 Concert ſtatt.
M. Ludwig.

Sonntag früh Speckkuchen, üglichesEnhmbachen Becker h
Mock- Tourtle-Suppe

heute Abend von 6 Uhr an
Mötel gari zur TWulpe.

Nauendorf b.
16. Januar im Sonntag ſchen Lokale, ladet
freundlichſt ein der Vorſtand.

Fette Kieler Bücklinge. Boltze.
A. Lehmanw's Bierkeller,

Kleinſchmieden I.

Abendunterhaltung.
Bier ausgezeichnet.

Solar Oel

Franz Schwarzbürger,
Klempnermeiſter in Löbejünzugeben bei Friedr. Giebler in Trotha.

Für die Brüder in Oſtpreußen
Die Allmachtshand ſchloß auf des Jahres dunkle Pforten,

Der Riegel ſprang, als Mitternacht es ſchlug;
Aus allen Herzen trug in warmen Dankesworten
Den Gruß zum Himmel des Gebetes Flug.
Und jede Mutter, die des Säuglings ſüßer Schlummer
Jn ſtiller, heilig ſchöner Nacht entzückt,
Und wem Erlöſung ward von ſchwerem Seelenkummer,
Hat gern ein Lied, ein Wort zu Gott geſchickt.

Doch ſtatt der Jubelhymnen, ſtatt der Dankesworte
Jm fernen Oſten die Verzweiflung ſchreit;
Die Seele iſt geſtimmt zum ſchrecklichſten Accorde
Wo Hunger wüthet, wo der Typhus freit.
Der Vater ruft den grimmen Fluch in alle Winde,
Wenn er die Seinen ſchuldlos hungern ſieht;
Die arme Mutter jammert, wenn ſie ihrem Kinde

Das, was mit Wohluſt ſie ſonſt gab, entzieht.
Naumburg, 10. Januar 1868.

Dem Aug' ent

Sobald der Liebe

Fall unſre Liebe

So werd auch d
Und froher werde
Wenn er gebändi

Zum Kampfplatz

Aus der Beglückt

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

ringen Thränen der Verzweiflung Bilder,
Der Jammer, der die Herzen dort ergrinmtz;
Doch ſtimmt es unſre eigne Seele freundlich, milder,

Funken in uns glimmt.
Und ladet ſich das Elend täglich dort zum Mahle,
Und würzen Thränen jegliches Gericht,

in der Wage andre Schale,
Bis erſt die Zunge ſteht im Gleichgewicht.

Und wie die Preußen alle Feinde ſtets bezwungen,
ieſer Feind von uns beſiegt;
n Siegeslieder dann geſungen,
gt uns zu Füßen liegt.

So ſendet denn der freien Liebesopfer Heere
hin, zum grauſen Schlachtenfeld,

Bis nicht des Kummers, nein des frohen Dankes Zähre
en Augen niederfällt.

E. V. e

Heute und folgende Tage muſikaliſche

Knallbondons an Kopfbedeokung,

Preybergs Garten.

für Violoncello von S. Bach. Sonate für

gretto für Piano, Violine und Violoncello von

Sonntag den 12. Januar Nachmittag 3 Uhr

Grosses Concert

4

Prima Qualität, à Quart 4 empfiehlt

Zum Concert und Ball, Donnerstag den

Bestellungen zur Anlieferung von Brennmaterialieon
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Dritte Beilage zu I0 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Perlage).
Halle, Sonntag den 12. Januar 1868.

he

Deutſchland.
Berlin, d. 10. Jan. Wegen der Ausdehnung der Zollvereins

Geſetzgebung wird die Regierung wahrſcheinlich keine Jnitiative ergrei
fen, ſondern die Dinge im Zollparlamente und Reichstage ſich entwik
keln laſſen. Was die vorausſichtlichen Anlagen angeht, ſo glauben die
Preußiſchen Jahrbücher, daß ſich ſchon an dieſe nächſte Seſſton eine
wenigſtens theilweiſe Reform unſeres Tarifs und unſerer indirekten
Steuern knüpfen werde. Man wolle die große Zahl von Artikeln aus
dem Tarife ſtreichen, deren Finanzerträge in keinem Verhältniſſe zu
den Beſchwerden der Verzollung ſtänden. Man gehe damit um, gegen
eine höhere Beſteuerung des Tabacks eine Verminderung der Salzſteuer
ind den Wegfall des Zolles auf Reiß vorzuſchlagen. An bedeutſamen

Borlagen wird es daher dem Zollparlamente, wenn ſich dieſe Angaben
beſtätigen, nicht fehlen. Die Erweiterung der Competenz liegt naturge
mäß in der Hand der ſüddeutſchen Abgeordneten und ihrer Waähler.

Die ergänzenden Beglaubigungsſchreiben des Herrn Benedetti bei
dem Bundespräſidium ſind angekündigt, aber, wie es heißt, noch nicht
eingetroffen. Man glaubt, daß die Beglaubigung der hieſigen Bot
ſchafter und Geſandten etwa gleichzeitig ſtattfinden werde. Die Ueber
gabe der neuen Beglaubigungsſchreiben des Grafen Bernſtorff in Lon
don hat ſich durch die Abweſenheit der Königin von London verzögert
und wird bald erwartet. Die Bundeskreditive nach Waſhington ſollen
expedirt ſein

Der von der Univerſität Kiel präſentirte Profeſſor Dr. Beckmann
iſt als Mitglied des Herrenhauſes berufen worden.

Herr v. Quaade iſt vorgeſtern von Kopenhagen nach einer müh
ſeligen Ueberfahrt hier wieder eingetroffen. Der däniſche Geſandte hat,

e

wie erzählt wird, vier Tage zu einer Reiſe gebraucht, die ſonſt gewöhn
lich 24 Stunden in Anſpruch nimmt.

Der norwegiſche ExpeditionsSekretär Rye iſt hier wegen eines
Poſtarrangements eingetroffen. Ein förmlicher Poſtvertrag mit Schwe
den und Norwegen ſetzt die Kündigung des Vertrages von 1864 vor
aus, die wahrſcheinlich bald erfolgen wird; Schweden und Norwegen
bezahlen jetzt verhältnißmäßig von den auswärtigen Staaten vielleicht
das höchſte Porto im Verkehre mit Deutſchland. Während ein einfacher
Brief von Berlin nach St. Francisco 4 Sgr. koſtet, zahlt ein ſolcher
von Stralſund nach ſtadt 4 Sgr. und nach Chriſtiania 6 Sgr.
Dieſe Anomalie wird nicht mehr lange aufrecht zu halten ſein.

Für die Cavallerie iſt angeordnet worden, daß bei deren Bedarf
an Erſatzmannſchaften pro 1868 die einjährigen Freiwilligen bis
auf Höhe von fünf per Escadron auf den erforderlichen etatsmäßigen
Beſtand in Anrechnung gebracht werden ſollen. Bei einer voraus
ſichtlich vollen Zahl ſolcher Freiwilligen erwächſt der Militagirverwaltung
aus dem durch obige Anordnung hervorgerufenen Minderbedarf von
1855 Rekruten für die geſammte Cayvallerie in dieſem Jahre eine Er
ſparniß von beinahe 100,000 Thalern.

Das Kriegsminiſterium hat in Betreff der Civilverſorgung
von Militär Perſonen angeordnet, daß den Behörden, bei denen
Militär Anwärter eine Anſtellung nachſuchen, durch die Generalcom
mandos jedesmal in zwei beſtimmten Terminen jährlich, am 15. Ja
nuar und 15. Juli, Nachweiſungen ſolcher Bewerber einzureichen ſind.
Die Letzteren ſind anzuweiſen, jedesmal diejenigen Behörden zu bezeich
nen, in deren Wirkungskreiſe eine Anſtellung nachgeſucht wird.

Von 46 Verlegern und Herausgebern von Zeitungen rc. in der
Provinz Hannover iſt an die Miniſter des Jnnern und der Finanzen
ein Geſuch um Aufhebung der Zeitungs-Stempelſteuer gerichtet worden,
worin der Nachweis geführt wird, daß die beſagte Steuer die Preßge
werbetreibenden in Hannover geradezu vernichte. Es iſt gegründete Aus
ſicht vorhanden, daß die vielen in dieſer Richtung an die Regierung ge
richteten Geſuche nicht erfolglos bleiben werden.

Die unter Aſſiſtenz von Stieber eingeleitete Unterſuchung gegen
den Banquier Ezechiel Simon in Hannover wegen Landesverraths
ſcheint kein Material zur Erhebung einer Anklage geliefert zu haben,
denn in dieſen Tagen ſind Simon die 10,000 Thaler, welche er bei
ſeiner Entlaſſung aus der Stadtvoigtei als Caution ſtellen mußte, wie
der zurückgezahlt worden.

Frankreich.
Paris, d. 9. Januar. Das Ereigniß des heutigen Tages iſt

die Leere, welche guf dem geſtrigen Tuilerieenballe herrſchte. Von
4600 Perſonen, welche geladen waren, hatten ſich nur ungefähr 15 bis
1600 eingefunden. Die Leere war um ſo auffallender, als die Räum
lichkeiten größer waren, denn früher, indem man die neuen Gemächer,
die kürzlich fertig geworden ſind, geöffnet hatte. Die Säle waren äußerſt
glänzend ausgeſchmückt, auch die Perſonen, die ſich eingefunden, zum
größten Theile in den prächtigſten Toiletten, aber das Ganze ſah um
ſo kälter aus, als man auf dieſen Bällen an die „Voule“ gewöhnt iſt.
Der Kaiſer wurde durch das Ausbleiben von zwei Dritteln der Ein
geladenen äußerſt unangenehm berührt. Derſelbe ſcheint darin eine
gegen ihn gerichtete Demonſtration zu ſehen, obgleich ſeine Räthe ihm
vorſtellten, daß das ſchlechte Wetter allein an dem Wegbleiben der Ein
geladenen Schuld ſei. Daß eine verabredete Demonſtration Statt fand,
läßt ſich wohl nicht behaupten, doch ſelbſtverſtändlich blieben eben alle
diejenigen vom Balle weg, die mit dem jetzigen Regime nicht mehr
ympakhiſiren, und die früher, unter anderen Verhältniſſen, nie ver
fehlten, ſich nach den Tuilerieen zu drängen. Dazu gehören vor Allem
die großen pariſer Fabrikanten, die mit Haußmann ſehr unzufrieden
ſind, und die vornehmen Kaufleute, welche wegen der Politik der Re
gierung, beſonders wegen der römiſchen Expedition, die den Geſchäften
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Der Kaiſer iſt beim Schlittſchuhlaufen im Boulogner Gehölze
auf das Geſicht gefallen obgleich er die Hände vorwärts ſtreckte; er hat
ſich jedoch nicht arg beſchädigt.

Vermmtſchtes.
Jn Bezug auf die Nachricht aus Konſtantine (vgl. 1. Beil

zu Nr. 6 d. Zig.) über die dort mit ſtarkem Schneefall eingetretene
heftige Kälte und deren verderbliche Wirkungen geht uns von Herrn
Georg Heller hierſelbſt die nachſtehende intereſſante Mittheilung zu:

Ich war vom Jahre 1844 bis 1849 in Algerlen, und deshalb iſt es mir nicht
ſehr wahrſcheinlich, daß durch dieſes Phänomen ſo viele Araber die obenein in
jener Gegend ſehr abgehartet ſind, init dem Erſtarrungstode gerungen haben. Schnee
fall in der Provinz Conſtantine iſt eben nichts ſo Seltenes. Conſtantine ſelbſt liegt
ſehr hoch auf einem Bergrücken die ganze Subdiviſton Conſtantine iſt auf einer

ochebene gelegen, welche ſowohl nach Süden, Cerele de Badnah, wie nach Norden,
Cercle de Ghuelma, allmählich abfaällt, dahingegen nach dem Cerele Setif und den

Auslaufen des kleinen Atlas hin noch anſteigt. Ich finde als beſonders merkwurdig
hervorzuhebende Momente hinſichtlich der klimatſſchen Verhältniſſe in meinen ſorg
faältig geführten Tagebüchern aus jener Zeit Folgendes vermerkt:

„„Audel Ghebſa Gegend in den MontsAures, Abzweig des kleinen Atlas),
den 6. Mal 1845, Seit geſtern Abend 8 Uhr bis heute früh 11 Uhr iſt Schnee
gefallen, welcher gegenwartig, Abends 7 Uhr, noch 38 Centimetres hoch liegt. Viele
Zelte ſind durch die Schwere des Schnees zuſammengebrochen, Maulthiere, Schaafe
und Zlegen der letzten Razzig ſind mehrere geſtorben. Der kleine Bach den wir
geſtern durchwateten, iſt heute ein reißender Strom, wir werden wohl auf das Ge
birge müſſen. Abends 8 Uhr. So eben Befehl des General Bedegu, daß morgen
früh 4 Uhr abgekocht ſein muß, weil um 5 Uhr abmarſchirt wird.

Jch finde nun weiter
„„Thal El Melig, d. 7. Mai 1845, Abends 8 Uhr. Wir mußten heute

fruüh die Turcos, Tirailleurs indigènes, von der Avantgarde ablöſen, da dieſelben mit
ihren leichten Schuhen den Schnee nicht bewaltigen konnten. Jch habe heute mit
24 Mann meiner Compagnie 8 Stunden lang die linke Flanke gedeckt. Schöne
Aufgabe bei faſt knietlefem Schnee. Es iſt doch unerhört, an 7. Mat kocht meine
Subdkviſion mit geſchmolzenem Schnee Kaffee und das im heißen Afrika
NB. Jch war damals Avantageur in der 2. VoltigeurCompagnie des 2. Fremden
Regiments.

„„Bivouge Muſtapha glhraſchid bei Setif, den 4. December 1846.
So eben meldet uns das 1. Bataillon vom 19. Regt. der Infanterie legère, daß es
viele Kranke mit erfrorenen Gliedern habe. Es iſt aber auch arg 70—80 Centi
metres Schnee und dabei 89 Kälte.““

Settf, den 11. December 1846. Heute ſind nun in Summa 231 Glied
maßen welche in Folge der Kalte den Soldaten erfroren waren amputirt.
c z der Seit war ich als Comptable auxiligire der Hoſpital Verwaltung zu
getheilt.

„„Setif, d. 24. December 1846. Morgen in der Heimath Chriſtfeſt, hier
eine ſchöne Beſcheerung, es werden morgen 34 der Amputirten, welche in Folge
hinzugetretenen Brandes ſtarben, begraben. Der Schnee iſt ganz fort, 129 Wärme
Morgens 8 Uhr, 16* Warme Miktags 1I1 Uhr, 85 Warme Abends 9 Uhr.

Fort de Cedres bei Badnah, d. 16. Januar 1848. Der Schnee liegt
feſt, es fallt immer mehr. Nachm. 8 Uhr 20 Kalte. 17. Januar. Es ſchneiet
nicht mehr. 40 Kalte. 21. Januar. 60 Kälte Morgens 6 Uhr. Mittags 1 Uhr
de NB. Jch war als Commandant eines Detachements im Fort de

edres.
Philippeville, den 3. Januar 1849. Wir konnten heute nicht nach Khan

El la Rouge zur Jagd reiten da es den ganzen Tag eiſige Schneeſplittern vom
Himmel wehte, mir wäre bald auf dem Marinefort die Naſe erfroren. 2 Kälte
ſchneidender Oſtwind. 5. Januar 1849. So muß es kommen: ſinde ich einen
S Haſen hinter einem Myrthenbaume liegen. Schönes Wetter. 120

arme.

Thüringiſch Sächſiſcher Geſchichts und Alterthums Verein.
Monatsverſammlung, Dienstag den 7. Januar.

Nach Vorlegung der litterariſchen Novitäten hielt Prof. Dr. Dümm
ler, ausgehend von der Schrift des Freiherrn v. Tettau in Erfurt „über
die Quellen, die urſprüngliche Geſtalt, allmählige Umbildung der Sage von
der DoppelEhe des Grafen von Gleichen“ (Erfurt 1867), einen ſehr aus
führlichen Vortrag über dieſe berühmte thüringiſche Sage. Die Tettauſche
Anſicht, derzufolge an dieſer Sage, die nur fälſchlich in die Zeit der Kreuz
züge verlegt worden doch wenigſtens ein Theil Wahrheit ſei, und daß
wahrſcheinlich ein Vorgang aus der Zeit der Türkenkriege aus dem Leben
des Grafen Siegmund von Gleichen 1494) den hiſtoriſchen Kern abge
geben habe, wurde weiter erſchüttert durch Mittheilungen des Profeſſor
Dr. Friedberg über denſelben Stoff nach einer kritiſchen Arbeit des
Hofrath und Geh. Archivar Dr. L. Heſſe in Rudolſtadt (in dem „Archiv
Sächſiſcher Geſchichte, l. u. II. 1863/64,“ von Wachsmuth und Weber),
der namentlich auf das wiederholte Vorkommen derſelben oder angaloger
Sagen in anderen Territorien, auch in Frankreich, aufmerkſam macht

Profeſſor Dr. Hertzberg trug vor (ausgehend von einem ſehr vortreff
lichen Aufſatz des Dr. Janicke über „Magdeburg bei dem Beginn der
Reformation“ in Jahrgang II. 1867, Heft 1 der „Geſchichts Blätter“
des Magdeburger hiſtoriſchen Vereins) über Zuſtände und Stimmungen
in Magdeburg und Halle unmittelbar vor der Reformation. Anſchließend
gab Rector Opel intereſſante Mittheilungen aus einer (in derſelben tüch
tigen Zeitſchrift neuerdings erſchienenen) Arbeit des Conrector Dr. Guſtav
Schmidt in Hannover „über die Stifter Magdeburg und Halberſtadt
während des Schmalkaldiſchen Krieges“, mit vielen werthvollen neuen
Angaben über Halle in derſelben Zeit. Schließlich verlas der als Gaſt
anweſende Freiherr Chlodwig von Reitzenſtein aus Kärnthen einen
größeren Aufſatz, in welchem (gegenüber einer abweichenden Anſicht des
Herrn Archivrath von Heinemann) nach Ankershofens Geſchichte von
Kärnthen ausgeführt wurde, daß der Erzbiſchof Hartwig von Magdeburg



(1079 bis 17. Juni 1102) nicht der Sohn des Grafen Meginfried von
Magdeburg, ſondern eines Grafen von Spanheim und Lavan (auf dem

Hundsrück) ſei. (Hall. Tgbl.)
Stadt Theater.
(Zopf und Schwert.

Aufführung von Gutzkow's hiſtoriſchem Luſtſpiele: „Zopf und
Lolreeter ausgedruckt, das zweite Gaſtſplel des Herrn Lehfeld,

Weiſe gefullt daß ſchon

e

Die jüngſte

Schwert“ oder, dhatte bei theilweiſe erhöhten Preiſen das Haus in einer
vor ſieben Uhr kaum noch ein beſcheidenes Platzchen zu erhalten war und die Ein

die beſte war, die ſeit vielen Jahren erſtelt worden iſt. Das weniger geiſt
als eſſeetreiche Werk iſt ſo hinlänglich bekannt und von uns ſelbſt bereits ſo ein
gehend beſprochen, daß wir uns jetzt jede Aeußerung darüber ſparen und nur von der
Aufführung ein Wort berſchten können. Wenn die Kunſt eines gediegenen Schau
ſpielers darin beſteht vor den Augen der Zuſchauer ein Chargekerbild in allen
Theilen harmoniſch und den Abſtchten des Dichters mehr geſagt den Forderungen
des ganzen Stuücks, entſprechend zu geſtalten; die Farben ſo zu wahlen daß ſte überall
decken, aber nicht in zu ſcharfem Lichte erſcheinen; daß die Darſtellung im Ganzen
und Einzelnen niemals über die oft kaum erkennbaren Grenzen der Schönheit auch
nur um ein Weniges hinwegſchreitet: dann hat Hr. Leh feld als König Friedrich
Wilhelm l. eine Meiſterſchaft in dieſer Kunſt erreicht, welche ihn den beſten Schau
ſpielern, unbedingt geſprochen, würdig zur Seite ſtelt; derſelbe Lehfeld, von dem
man gewohnt iſt, Giganten al kreseo, groß, kühn und gewaltig, daämonenhafte Na
turen in verzweifeltem Kampfe mit den Leidenſchaften der Hölle vorgeführt zu ſehen
derſelbe Leh feld hat auch gezeigt wie man das Bild eines Menſchen wie dieſes
derben einfachen gelzigen chrullenhaften Soldatenkönigs ſchlicht und einfach in
zarter, eingehender minutiöſer Detaſlinalerei muſtergültig Hinzuſtellen hat der
ſelbe der über die höchſte Gewalt des tragiſchen Pathos gebietet der Meiſter in
der ragddie, bot ein freundliches humorverkl aärtes Genrebild. Die hervorragend
ſten Seenen waren die Verhandlung über die engliſche Heirath im Famillenrathe
Und das Tabacks Colleglum. Von den Mitwirkenden zeichneten ſich aus
Dhies als Erbprinz Herr Abmeier als Hotham, Frl. Brand als Königin
Frl. Die tze als Sonnsfeld, Herr Hermanns als Seckendorf/

als Eversmann

nahme

err

endlich Herr Jung
wenn auch dieſe Rolle noch etwas bedeutender hatte geſtaltet wer

Petroleum.Unſere Mineraldlinduſtrie hat in dieſer Woche einen
am 6. 7. in dem Fabrikenkom

die Paraffin Reinigungeanſtalt,
Halle d. 11. Januar.

ſchweren Verluſt erlitten, durch einen Brand der
plex zu Weban, dem größten in ganz Deutſchland udas Miſchungshaus und die Kerzengießerei in Aſche gelegt hat. Die übrigen An
Jagen derſelben Firma ſind glücklicher Weiſe unverſehrt geblieben. Von dem genka
len Schöpfer dieſer großartigen Anſtalten dem Bergwerks und Hüttenbeſitzer Herrn
A. Riebeck und ſeiner Energie dürfen wir erwarten daß er die zerſtörten Anlagen
in kürzeſter Zeit wieder aufeichten und unſrer deutſchen Oelregion den induſtriellen
Schmuck auf den ſte ſtolz iſt wiedergeben wird. Leider hat gber die andauernde
Konjunktur nichts ermuthigendes; zwar hat ſich etwas meht Frage eingeſtellt die
niedrigen Preiſe haben ſich aber nicht gebeſſert, und das Petroleum fahrt fort zu
domintren, ſtets bei ſinkendem Werthe.

Antwerpen, d. 9. Januar. Die Preiſe für Type weiß waren am 6., 7.1 8./
9. unverändert in loco 45- 46 p. Jannar 45 am 7. angeboten am 8, bez. u. 9.
45 zu notiren; p. Febr. 45—46.

Bremen, d. 9. Januar. Bis zum 8. war der Locopreis 52. Ld'or Thlr. am
9. dagegen waren die Preiſe niedriger S. W. 5 Lod'or Thlr. bezahlt u geſucht
der Umſatz war 4000 Faß.Hamburg war e loco p. p. Febr. April r angeb.

117/8 IIDie Tendenz iſt daher welchend.
New York Die Preſſe ſchwankten in Philadelpbia und waren am 3. Jan.

23 A. u. 6. Jan. 240., am 7. 250.,, am 8. iwvjeder 24 e.
In NewHork 250, S p. Zolletr. in Bremen S Ld'orß, in Antwerpen ks. 46,75.

S Philadelphia 23 e. 4 39,63.rohes Petroleum in

Philadelphig 17 e. e 29,72.Rotterdam d. 7. Januar. In Folge des Eisganges, der die Verbindung mit
dem Loſchplatze Fyenoord unterbrochen hat war der Handel in letzter Woche unbe

deutend. Der Sransport der Waare von dieſem Entrepot nach der Stadt hin iſt
nun ganz ungusführbar, und wenn man von den augenblicklich niedrigen Preiſen
profittren will wozu man auf Fyenvord, von Bord zu empfangen kaufen kann ſo
ſt man gendthigt, ſofort zu empfangen und aufzuſchlagen. Die Koſten davon betra
gen: 10 e, für Aufſchlagen, 15 e. für Lagermiethe und 15 e. fur Ablleſern p. Faß

13,

7

e

e n ehe e e e e e e e e e n dennhöchſ anerkennenswerther Weiſe über die Leiſtungen unſerer Bühne ſich zu äußern ne e ehe W r e d 25 fl. eont, zu haben ſind.
Veranlaſſung nahmen. Mit richtigem Tacte zeichnete das Publikum die hervorra n W aſſihel e e zu empfangen
genden Darſteller durch reichen Beifall und Hexvorruf aus; auch einige zeitgemäße Prng Hiane
politiſche Anſpielungen erweckten des Hauſes lebhafte Sympathie. Die Krone Bate e
des diesmaligen Leh feld ſchen Gaßtrollencyelus ſt der Kalibom im „Sturm“,
welches nach vielen Seiten hin höchſt intereſſante Werk am nächſten Montag zum
erſten Male auf unſerer Bühne in Seene gehen wird.
e ein ſo ſtarker werden
rathen.

Vorſtellungen der Magie in Roeevs Salon
Profeſſor Becker, der katſerlich ruſſiſche Hof Escamoteur, iſt hier

eingetroffen und beabſichtigt Dienstag den
taſtiſchen ZauberSoiréen im Salon Rocco zu eröffnen. Wie können
mit Recht unſerem Publikum die Vorſtellungen anempfehlen, da Profeſſor
Becker wie aus verſchiedenen Journalen berichtet wurde, viele ſeiner Vor
gänger in Gewandtheit und Eleganz übertrifft, und Experimente zur Vor
führung bringt welche an das Unglaubliche grenzen, auch hier übrigens
noch in guter Erinnerung ſteht.
nur ein ſehr kurzer ſein kann
recht großen Zuſpruch finden.

Zuckermarkt.
(Bernhardt Gericke.) Rohzucker

Raffinerieen mit dem Einkauf noch zu
als vorher da dieſelben ihren Bedarf auf einige Zeit gedeckt und bei den
Forderungen der Produzenten keine Rechnung ſanden; es wurden daher die an den
Markt gebrachten Partieen zu den letzten Preiſen größtentheils von auswärtigen
Jeſinecteen und Melisfabriken gekauft. Für den Export gingen Nachproduete nicht
um. Der Umſatz belief ſich auf eg. 30,000 Etr. zu folgenden Potirungen:

Eryſtalzucker mittel 12 hellgelb I. Prod. IIdo. ord. 129 mittelgelb do. 11
welß I. Prod. er edir welß do. 128 eentrif. Nachprod. 9 10
blond do. e lRaffinirte Zucker wurden nur für den dringendſten Bedarf gekauft und
ſtellten ſich Preiſe eher zu Gunſten der Kauf

ſo werden die wenigen Vorſtellungen gewiß

Da d. 11. Januar.acht Tagen waren die hieſigen

ufer:ffeine Raffinade mit Faß 16 ſein Melis ohne Faß 152

feine do. 57/8 fein do. Smittel do. 77 15 mittel u. ord. do. fehlenn

gemahlene do. 15 16 gemahl. do. mit 14 I
Rübenmelaſſe 2 p. Ctr. excl. eLondon berichtete am 7. telegraphiſch der Markt ſel matt bei ſehr beſchrank

tem Geſchäft dagegen, ſagt wohl richtiger ein äusführlicher Bericht Zucker ſei
preishaltend, aber Umſätze wären klein da wenig umgehe. Ein Telegramm vom 8.
bezeichnet den Markt matt. Die Times behandelte vor einigen Tagen die Frage
warum England nach den verſchiedenartigen Unfaällen, von welchen man jeden einzel
nen für außerordentlich kritiſch und verderbenbringend gehalten, wie den Zuſammen
bruch des Kredits in einer neuen künſtlichen Form, dann den Fall von Eiſenbahn
und andern Geſellſchaften, doch noch ſo glücklich davon gekommen ſet, und ſeinen ge
wohnten Geſchaſtsgäng pflege, gls wenn ihm nichts paſſirt ware, und kommt zu dem

Schluſſe daß
anderer um ſo viel ſtärker ſei

Die Zunahme der Conſumtkonen wird durchgegangen und vom Zucker ge
„„Wir verbrauchen davon mehr als je und was noch merkwurdiger iſt die

Staaten produciren immer mehr,““ die Times hatten nur noch hinzuſe
tzen ſollen, Amerika verzehrt guch mehr als es produeirt Unlonszucker kommt nicht
nach Europa, weil die amerikaniſche Eonſumtion raſcher als die Produktion ſteigt.

d Werk d. 7. Januar. Rur wenig ging um, eine Kleinigkeit Havang fand
zu vollen Preiſen Kaufer.

amburg, d. 9. Januar. Sehr ruhig.
otterdam, d. 7. Januar. Der Artikel blieb ſtill.

Entrepot gin 31. December waren

werbe.

ſagt
Vereinigten

Die Vorrathe in dem

1867 1866Amſterdam Kilog. 15,230,897 17,653,053
Rotterdam 10,512,475 12,144,136
Schiedam 736,037 889,024Dordrecht 338,402 615,919Middelburg 845,192 755,929

Total Klilog. 27,683,603 32,058,059Raffinaden waren ohne Handel, da nicht mehr expedirt werden kann Preiſe ſind als

nominell zu betrachten

Der Beſuch wird voraus
daß wir zu zeitiger Beſtellung der gewünſchten Platze

14. d. Mts. ſeine großen phan

Da der hieſige Aufenthalt des Künſtlers

In den letzten
zuruckhaltender

jetzigen

wenn ein Pfeller des ſocialen, Gebäudes eine Schwäche zeige ein
den guf ihn fallenden Druck auszuhalten, während zu

gleich der innere Wohlſtand und die Staatekraft neuen und größern Zuwachs er

Auf Lieferung ſind keine Käufer da. Segelad notiren wir Blane nominell 22 fl.
Der Vorrath in Fyenvord und an Bord diverſer Schiffe beträgt zuſammen eg.
34,000 Faß.

Halliſcher Cages-Kalender.
Sonntag den 12, Januar

Predigt Anzeigen.
Zu U. O Frauen Vm, 9 Dige. Pfanne. Nach der Predigt allgenie ne Belchte

und Communion Derſelbe. Nm. 2 Superintendent D. Franke. Montag d. 13.
Januar Vm. 9 Conſiſtorialrath D. Dryander. Ab. 6 Bibelſtunde Derſelbe.)

Zu St. Ulelch: Vm. 9 Oberdkae. P. Sickel. Nm. 2 Digeonus Schmeißer.
Zu St. Morltz Vm. 9 Oberprediger Bracker. N. 2 Diaeonus Nietſchmann.

h e eder in Döntirche: Vm. 190 Domprediger Zahn. Nm. 5 Domprediger Focke. 11s ne H. en e edatholiſche Kirche Vm. 7 Frühmeſſe Kaplan Roderfeld. Vm. 9 D WilleNm. 2 Vesper Derſelbe. Nm. 5 Andacht Der te n
Zu Reumarkt: Vm. 9 Paſtor Hoffmann. Nin. 5 Abendgottesdlenſt DerſelbeZu Glaucha: Vm. 9 Prediger Pfaffe. Nm. 5 Vesper Paſtor Seiler. r
Auvyvoſtoliſche Gemeinde: Vm. 10—12 euchariſtiſche Abendmahlsfeler; Nm. 84

Abendandacht, gr. Märkerſtraße 23.

Handwerkerbildungsverein Vmt. 11- 12 gr. Märkerſtraße 21.Kaufmanniſcher Verein Ab. 8-10 im en der
Toncerte, Kunſtproduetionen e.

Stadtmuſttchor (John)d Nm, in Bad Wittekind u. Ab. 72 in Rvocco's
Etabliſſement.

Monſtre Eyelvrama von Pgarmann Ab. 7 in Roceo's Etabliſſement.
Militatr Muſtkchor udwig). m. Z. Ab. 72, in Müller's Bellevue.
Trio Concert Nin. 3 in der „Weintraube“.

Predigt, dann

rakterbild mit Geſang.

h Montag den 13, JanuarUniverſttäts Bibliothek: Vm. 11--1.
Stadtverordneten Verſammlung Pm. 4
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden Vm. 8 bis Nm. 2
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 81 N. 3-4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9—1 gr. Schlamm 10 a.
Spar u. VorſchußVerein: Kaſſenſtunden Vm. 10-1Ie2u. Nm. 225 Rathhausgaſſe 18.
Conſum Verein Kaſſenſtunden V. gr. Ulrichsſtraße 4.
Sorſenverſammlung Vm. 8 im Stadtſchießgraben.

Handwerkerbildungsverein Ab. 792 10 große Märkerſtraße 21.
Kauſmanniſcher Verein Ab. 8— 9 im Preußiſchen Hof (Unterricht in der

doppelten Büchführung).
Schachelub: Ab. 7 in Schlüter's Reſtauration
Turnverein: Ab. 8— 10 üebungsſtunde in der Turnhalle.
Thiemeſcher Geſangverein Ab. T e im Kronprinzen.
Voeal u. Jnſtrumental Concert der vereinigten Männerliedertäfel und dem

Muſtkeorps des 86. Jnf.Reg. Ab. 8 in Mullers Bellevue.
Stadt Theater. Ab. 7 Der Sturm phantaſtiſches Schauſpiel

n ne e ne Wer e an tig h Stäglich ittags 8, t Ihr fur Damen t Nachm. 2 Uhr.Alle Arten Wannenbaäder zu jeder Zeit des Tages. d Heekenes Meg

mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Disenbanhnſehrten,. Courterzug 8 Schnellzug P e Pere
(0) Vm. 1 U. 30 M.

eipzig Vm. (0), 7 U. 35 M. Vm. 9 U. 30 M. Vnt.o e n e e h e r e JMagdeburg 7 U. 45 M. Vm. (8), 8 U. 50 M. Vm. (P), 1 25 M. Nm.
6 65 M. Ab. 8 Ab. (G, übern. Cöthen), 11 20 M. Pchts. (D).

Göttingen (über Pordhauſen) 7 U. 45 M. Vm. I. U. 50 M. Nm.
7 U. 40 M. Ab. (B. Wls Nordhauſen).

Thüringen 5 U. 20 M. Vm. 9 U. 30 M. Vm. 11 U. 3 M. V.
50M. Nm. (P), 7 45 M. Ab. bis Gotha), 11 U. 8 M. Nchts. (8)

Personenposten, Abgang von Salle nach: Cönnern 9 U. Vm.
Löbejün U. Nin. Querfurt 3 U. Nm. Roßleben 1 U. Nehts.
Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 3 U. Nm.

Sonn und Felertags Nach

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Stadt Theater: Ab. 7 „Unter der Erde oder: Arbeit bringt Segen“, Cha

h e v e h

a

e
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